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ves ttaisers Dank.
Der Kiriser an den Kronprinzen Rnpprecht

von Bayern.
An die Oberbefehlshaberder beteiligten Armeen richtete

der Kaiser  folgendes Telegramm:
Seiner Königlichen Hoheit Kronprinz Rnpprecht

von Bayer».
Mit besonderer Befriedigung habe ich Kenntnis ge-

nemmen von dem planmäßigen Verlauf der
großangelegten Bewegung  der Dir unterstellten
Armee». Ich spreche Dir nnd Deinen Helfern, unter ihnen
in erster Linie Deinem bewährten Chef des Geueralstabes
und Deinen Armeen meine uneingeschränkte An¬
erkennung  aus . <Gez.) Wilhelm I. R.

Kaiserliche Kabinettsorder an Hindenbnrg.
Ter Kaiser  erließ folgende Kabinettsorder:

An de» Chef des General  st abs  des Feldheeres.
Mein lieber Generalfeldmarschall! Die jetzt in Frank¬

reich  sich vollziehenden Bewegungen  bedeuten eine
Maßnahme, die für die gesamte Lage an unserer Westfront
von größter Bedeutung  ist . In weiser Vor¬
aussicht  hiben Sie mit Ihrem bewahrten Berater, dem
General der Infanterie Ludendorff,  den schwer¬
wiegenden Entschluß hierzu gefaßt  und damit
wiederum eine Probe großzügiger Feldherrn-
ku n st geliefert, die sich würdig ihren großen Erfolgen im
Osten anreiht. Ist doch dadurch eine neue Grund¬
lage  für die weitere Kriegführung geschaffen. Den weit¬
tragenden Entschluß in die Tat umzusetzen, konnte aber
nur gelingen» wenn alles bis ins einzelne eingehend durch¬
dacht und planmäßig vorbereitet wurde, eine Ausgabe, die

s die t»oIIfte Hingabe  und angespannteste Arbeit aller
Ihrer Generalftabsoffiziere beanspruchte. Der glatte
reibungslose Verlauf  sämtlicher bislang zur
Durchführung gekommener Maßnahmen bildet somit ein
neues Ruhmesblatt  in der Tätigkeit meiner
Obersten Heeresleitung.  Wie ich schon durch Sie
den Truppen für deren Leistungen meine volle Anerkennung
habe aussprechen lassen, so nehme ich nun Veranlassung,
Ihnen ganz besonders, dem. General der Infanterie
Ludendorff  und allen Ihren Mithelfern  meine»
Dank  nnd meine uneingeschränkte Befrie¬
digung  zum Ausdruck zu bringen.

Großes Hauptquartier, den 19. März 1917.
Ihr wohlaffektionierter und dankbarer König

W i l ü e l m I. R.
An den Generalfeldmarschall v. Beneckendorff

und v. Hindenburg,  Chef des Generalstabs des Feld¬
heeres, Chef des Infanterie -Regiments Generalfeldmarschall
v. Hindenburg (2. Masurisches) Nr. 147 nnd ä la suite des
3. Garde-Regiments zu Fuß

Dem Ersten Generalquartiermeister , General der In¬
fanterie v. Ludendorff,  überreichte der Kaiser persönlich
den Rcten Adlerorden 1. Klaffe mit Schwertern.

Der Kaiser an den König von Bulgarien.
W. T.-B. Berlin , 23. März . (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser  sandte an den Zaren der Bulgaren  das
nachstehende Telegramm:

Großes Hauptquartier, den 23. März 1917.
Mit stolzer Freude erfüllt mich die Meldung des Frld-

marschalls v. H i u d e n b u r g , daß sich die bulgari¬
schen und deutschen Truppen  in den Kämpfen
bei Mona st ir glänze nd geschlagen  haben . Ich
habe den General v. Bclow angewiesen, den deutschen
Truppen meine volle Anerkennung  und meinen
Dank auszusprechen. Indem ich Dir zu der vortrefflichen
Haltung Deiner tapferen Truppen meine Glückwünsche
ausspreche, bitte ich Dich, durch den General v. B e l o w
auch den beteiligten Führern und Truppen Deiner braven
Armee die Meldung des Feldmarschallsund meinen Glück¬
wunsch zur Kenntnis bringen zu lassen. Ich weiß, daß
unsere brave» Truppen stets mit derselben zähen Hin¬
gebung  und dem gleichen festen Willen dem Feind
standhalten wie ihn angreifen  werden , bis der
Endsieg unser  ist . Das walte Gott.

(Gez.) Wilhelm.

• Bon den Fronten.
Der deutsche Erqänzungsbericht.

W. T.-B. Berlin, 23. März. In dem verwüsteten und
tzeräumten Gelände fühlte der Gegner  an einer Anzahl
don Stellen mit Kavallerie und Infanterie vor urch wurde bei
diesen Unternehmungen von den deutschen Sicherungen in
Zahlreichen Gefechten zurückgeworfen . Östlich von
Perönne  wurde ein Angriff von drei feindlichen Schwa¬
dronen unter schweren Verlusten für den Gegner ener¬
gisch abgewiesen.  Auch an verschiedenen anderen Orten,
wo der vortastende Feind sich dem Retz unserer Sicherungen
Näherte, erlitt er empfindliche Verluste.  Nördlich

von A r r a s wurde ein englischer Angriff , der nach kurzem
Trommelfeuer einsetzte, bei äußerst geringen eigenen Ver¬
lusten abgewiesen. T 'e Engländer verloren hierbei im Nah-
kamvf 76 Tote. In Erwiderung dieses AngriffA wurden die
feindlichen Gräben gestürmt, wobei die E n g l ä n d e r er¬
neut schwere  V e r l u st e erlitten , 7 Gefangene und zwei
Maschinengewehre einbützten. An der Ostfront  bei Kälte,
die nahe der Ostsee aus — 29 Grad sank, nur geringe Gefeclits-
tätigkeit. Infoge von Überschwemmungen  am Srceth
und on der Donau waren die Russen gezwungen,  sich
aus verschiedenen vorderen Gräben zurückzuziehen.  Be:
Saberesina belegten sie ihre eigenen Stellungen mit lebhaf¬
tem Feuer , nachdem sie non unseren Stoßtruppen schon lange
wieder verlassen worden waren.

Baldige Erklärung des Kriegs
zwischen China und Deutschland?
Br. Bern, 2?>. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie

aus Tientsin gemeldet wird , haben sich 300 Agenten der
chinesischen Polizei durch die japanischen, französischen
und englischen Konzessionen•nach den deutschen Kon¬
zessionen begeben, uni diese in Besitz zu nehmen. Der
kommandierte chinesische Offizier erklärte , daß der
Tientsiner deutsch? Konffrl ein Abkommen für eine
gütliSe Übergabe  der Konzession unterzeichnet
habe. In offiziellen Pc-kmaer Kreisen glaubt man . daß
der Krieg  zwischen China und Deutschland
bald erklärt werden wird.

-i-

Erne neue mexikonisclre Note an die
Bereinigten Staaten.

W. T -B. New York, 24. März. (Dvcchtbericht. Funkspruch
des Vertreters des W. T.-B. Verspätet einqetroffen .) Die
„Associated Preß " meldet : Die mexikanischeRegierung hat an
die Bereinigten Staaten folgende neue Rat« gerichtet:

Mit Bezug auf die Antwort der Vereinigten Staaten
auf die Note, die General E a r r a n z a an ine Regierungen
der neutralen Staaten im Interesse des Friedens gerichtet
hat schlägt die mexikanischeRegierung ein Z u s a m m e n-
arbeiten  vor , um zu verhindern:  daß Länder unse¬
res Erdteils on dem europäischen Krieg teilneh¬
men.  und sie wird ihre Anstrengungen zur Her¬
beiführung des Friedens  in Europa fortsetzen.

Deutschland und Amerika.
Der Kriegswille « in Amerika.

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
U . Rotterdam , 24. März , (zb.) Der „Times " wird aus

Washingtcn gedrahtet : Am Donnerstag wird Wilson
wahrscheinlich den Kongreß  um die Zustimmurrg ersuchen,
den Kriegszustand mit Deutschland zu er¬
klären.  Er wird weiter die Bewilligung von 6 0 0
Millionen Dollar für Kriegs Maßnahmen
fordern . Die Körperschaften in mehreren Staaten versuchen,
Wilson zur Kriegserklärung zu drängen . Roosevelt.  der
gewesene Kriegsminister Timson und andere verlangen so¬
fort 1 Million Mann  unter die Waffen zu stellen, die
nach dem europäischen Kriegsschauplatz  abgesandt
werden sollen. Falls es hierfür zu spät wäre , habe Amerika
doch die Grundlage znm Heer gelegt, das irr Zukunft seinen
Forderungen Geltung verschaffen werde. Auch .sollte .die
Flotte möglichst viele Schisse der Entente zur
Verfügung  stellen . Der „Times "-Berichterstatter befürch¬
tet, die Bildung eines Heeres in Amerika werde zur Folge
haben, daß die Entente  weniger Kriegsvorräte  aus
Amerika bekomme.

Die Kriegsabstchten Wilsons.
(Drabtbericbt unseres Kr .-SonderbericktersiatterS .)
Kr . Genf , 23. März , lzb.) Der „Matin " erfährt aus

Washington : Obzwar der Krieg als unvermeidlich angesehen
wird , wünscht Wilson keinen Anschluß an die
Entente,  sondern nur den Schutz des eigenen Handels.
Die Aufstellung von Armeen  nach englischem Muster
sei unmöglich.  Dafür wolle aber Amerika die Unter¬
stützung durch Geld und die Lieferung von Munition
on die Entente erhöhen. (Das ist auch ungefährlicher und ein¬
träglicher. Schristl .)

Eine Riesenversammlnng der amerikanischen
Kriegshetzer.

Nr . Amsterdam, 24. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus New Dort : Unter dem Vorsitz des Senators R o o t
fand gestern abend eine Riesenversammlong statt, die von
über 40 patriotischen und bürgerlichen Vereinigungen ver¬
anstaltet wurde . Die Versammlung , die von ungefähr 13 000
Personen besucht war , gelobte, Wilson zu unterstützen und
drang darauf , daß die Vereinigten Staaten nicht länger mit
der Teilnahme am Kriege zögern sollen. Root erklärte , daß
jetzt die Zeit zum Handeln gekommen sei. — Hibben , der

Präsident der Prire -Town-Universität , sagte ' „Ich stehe hier
als Pazifist und glaube an einen Frieden um jeden Preis.
Augenblicklich ist jedoch Krieg, denn es hat lange gedauert,
bis wir unseren Feind erkannten, aber jetzt kennen wir ihn.
Ich hoffe, daß der Tag kommen wird, wo Sterne und Streifen
irgendwo an der Hindenburgschen Front  gesehen
werden. (Und so etwas nennt sich Pazifist . Schriftl .) —
Roosevelt  hatte einen Brief gesckiickt, in dem er auf eine
kräftige Aktion dringt . — Eine Resolution wurde ange-
nommert, worin der Kongreß ersucht wird, bei seinem Zu¬
sammentritt zu erklären, daß der Kriegszustand einge¬
treten ist.

Abflauen des kriegerischen Enthusiasmus?
Der „patriotische" Geschäftsstandpunkt der Munitions¬

fabriken.
# Amsterdam, 23. März , lzb.) Der hiesige Vertreter der

„Voff. Ztg." hört aus London, daß man in dortigen militäri¬
schen Kreisen der Ansicht sei, daß Amerika zurzeit noch
völlig unfähig  sei . auf militärischem  Gebiet etwas
zu unternehmen . Sogar die Bewaffnung der Dampfer
wird Monate in Anspruch nehmen, well die Geschütze den
Artilleriebeständen entnommen werden müssen. Die ameri¬
kanischen Munitionsfabriken  wollen erst ihre Be¬
stellungen für die Ententeländer  abliefern , weil die
Preise dopvelt so hoch  sind , als die. welche die ameri¬
kanische  Regierung bezahlen will. Der Enthusiasmus,
der bei Abbruch der Beziehungen zu Deutschland in Amerika
ausbcach, ist größtenteils geschwunden. Von den Frei¬
willigen, die sich in Amerika für die französische Brigade an¬
werben ließen , ist bereits über die Hälfte  wieder zurück¬
getreten . Die politischen Strömungen in den südameri-
k« n i s cde n Staaten bieten ebenfalls Gefahren , mit denen
Wilson rechnen miltz. Es ist daher noch keineswegs sicher,
daß Amerika den Krieg herbeisühren wird.

Der Tauchbootkrieg.
Die starke Wirkung der deutschen Seesperre

in England.
Wenigstens 250 U-Boote in Aktion?

W . T.-B. Christiania , 23. März . Ter militärische
Mitarbeiten des „Astonposten" schreibt über den deut¬
schen unbeschränkten U-Bootskrieg : Wahrscheinlich ver¬
fügen die Deutschen über wenigstens 250 U-Boote. Ihre
Abschreckungtzversuch? seien zwar mißlungen aber die
Wirkung macht sich besonders in England
sowie den andern kriegführenden und neutralen Län¬
dern sehr stark geltend. Aus englischen Blättern und
aus Lloyd Georges Rede vom 24. Februar geht deutlich
hervor , daß der hemmende Einfluß der deutschen Sperre
sich fast in jeder Hinsicht au F die Tauer ernstlich fühl¬
bar macht. _

Oie neue klera in Rußland.
Amtliche Anerkennung der provisorischen

Regierung durch die Entente und Amerika.
W. T .-B. Petersburg , 23. März . (Petersburger Tel «,

grophenogentur .) Die Botschafter  Englands , Frankreichs,
.der Vereinigten Staaten und Italiens übermfttelten heute
dem Minister des Äußern gemeinsam die amtliche Aner¬
kennung der provisorischen russischen Regie¬
rung  durch ihre Regierungen nnd baten um die Festsetzun-
gen von Tagen , an denen sie die Mitteilung und Anerkennung
feierlich wiederholen könnten.

Eine doppelte Regierung «nd die doppelte
Fassung der Miljukowschen Note.

Berlin , 23. März (zb.) In englischen Blättern wird ge¬
sagt, es bestehe noch eine doppelte Regierung , die eine, die
ordnungsmäßige  des Ministerpräsidenten Jwow , und
eine des Chaos unter T sche i d s a. Die viel erörterte doppelte
Fassung der M ffnkuwschen Note wird jetzt dahin aufzukläcen
versucht, daß die. Regierung zwei  Fassungen ins Ausland
gegeben habe. Nur der nach London gedrahtete Text enthielt
die Andeutung des russischen Kriegswillens bis znm
Ende.

Miljukow über seine Politik.
ZV. T.-B. London, 22. März . Der Petersburger Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " hatte am Dienstag eine.
Unterredung mit Miljukow.  Dieser erklärte , daß alles
gut gehe -und daß das Land sich rasch in die neuen Zu¬
stände einftnde . Es kam die Rede darauf , daß über die
Regierungserklärung gesagt worden sei, sie habe nicht genug
Nachdruck auf den Krieg gelegt. Der Minister sagte, daß der
„Krieg bis der Sieg errungen ist", den Grnndton und aus¬
schlaggebenden Faktor der Regierung bilde. Einigkeit nnd
Freiheit , um den Sieg zu erringen,  sei jetzt die Politik
des russischen Volkes. Miljukow sagte ferner , es sei noch zu
früh , um über die Wirkung  ter Revolution auf die aus¬
wärtige Politik  Rußlands zu sprechen, aber er sei da¬
von überzeugt , daß Rußland stärker sei als  je . Über
eine Änderung der Politik gegenüber Polen  sei nach der
Abdankung des Zaren rwch kein Beschluß gefaßt worden.



gfttc 2. GamStag, »4 MSrz 1917, Wiesbadener Tagblatt.
Da » Versprechen eines freien wiedergeeinigten Polens unter
dem Zepter de« russischen Zaren  verlange jetzt natürlich eine
Revision.  Aber in diesen unruhigen Lagen habe man
noch kein« Zeit gehabt, über die Angelegenheit zu beraten.
Er habe keine Sarge wegen des Ausschusses der Arbeiter-
oügeordnrtrn . Die Abgeordneten finden sich in den verschie¬
denen verwaltung »zweigen allmählich zurecht, und die prak¬
tische Arbeit wird :hr»n Radikalismus wohl etwas dämpfen
und ihren Horizont etwas erweitern . Die Regierung beab¬
sichtige. Geld für die Fortsetzung de « Krieges  auf¬
zunehmen, und die Lebensmittelvorräte,  die
überall im Lande verborgen und aufgestapelt sind, mit Be¬
schlag zu belegen. E« stehe bereits fest, dah die Frauen sich
an der Wahl für die konstituierende Versammlung beteiligen
werden. Bei so eingreifenden Verhandlungen sei das
Frauenwahlrecht ganz selbstverständlich.

vle Gefahr einer reaktionären Gegen¬
revolution in Russland.

(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 23. März , (zb.) Nach den letzten

Petrrkburger Meldungen herrscht in der Hauptstadt
nervöse Angst  vor -deni baldigen Beginn einer
reaktionären Gegenrevolution . Die Unruhe  n ent¬
standen am Montag , c>l? sich die Nachricht verbreitete,
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch sei mit dem Zaren
in Kiew ^usammengetroffen. um den Plan der Wie¬
dererrichtung de? Kaisertum?  zu besprechen.
Sofort begannen gefährliche Unruhen und Demonstra¬
tionen in Petersburg , woraus man zur Beruhigung
zunächst die Erklärung abgab dass die Ernennung des
«Großfürsten Nikolai . Nikolatewitsch zum Oberbefehls¬
haber aufgeschoben sei. Jedoch wurden dadurch die all¬
gemeinen lknruhen nicht besck'wilbtlgt. Die sozialisti-
sche Zeitung „P rar da" weist daraus hin , dass die Re¬
gierung gar nicht die Macht  habe , den Großfürsten
tatsärb' ich abzjnseden Da die Unruhen andauern , wurde
Dscheidse der Eintritt in das Ministerium angeboten.
Die Meldung der finnischen Zeitung .stursala", er sei
auf , da? Angebot eingegangen, ist einstweilen unbe¬
stätigt ., Zur Wiedei Herstellung der Ruhe forderten die
Sozialisten die Inhaftierung des ' Iaren,  um
so einer Gegenrevolution die Spitze zu nehmen. Da
traf das T - legramm  de ? Großfürsten Nikolai
an den Ministerpräsidenten Fürsten Lwow  ein . das
neue Panik erreate . Der Generalissimus der russischen
Armee — (o hiess es bekanntlich dari t — spreche den
festen Willen aus . den Sieg über den Heind zu
erringen.  Er ermahnte zugleich die Minister , die
Ordnung im Lande wiederherznstellen und durchzu¬
setzen. dass die Fabri  k e n, wrkckre für die Armee ar¬
beiten, endlich den Betrieb wieder aufnebmm.

Die extreme revolutionäre Partei gewinnt
immer mehr die Oberhand. "

Berlin , 81. März , (zb.) Laut „Boss. Ztg ." gewinnt die
extreme revolutionäre Partei  in Russland immer
mehr die Oberhand . Ein Teil der Eisenbahnarbeit  er
fordere, dass das Volk alle Beamten  wählen soll. Diese
Arbeiter hätten begonnen, sowohl den Vorstand wie Ver-
rehrsleiter zu wählen. Der vrovisorischen Regierung sei diese
Massnahme augenscheinlich nicht willkommen.

Unterstützung der neuen Negierung durch die
Progressisten.

W. T .-B. Bern , ?4. März . (Drahtbericht .) Der Peters¬
burger DerickterstotU- des „Temps " meldet : Ter Vorsitzende
des Vrogressistenblockrim Staatsrat Z a ko n a l s ky hat den
Ministerpr ' ^ denten Fürsten Lwow  benachrichtigt , daß alle
Minister der Progressisteublock« sich der neuen Regierung zur
Verfügung stellen. Die Neidhardt -Gruppe gab ein« ent¬
sprechende Erklärung ab. Man frage sich in Petersburg , ob
de» Oberhau»  nach dem Sturz des alten Regimes beibe¬
halten werden solle.

Die Duma gänzlich ausgeschaltet.
DaS Versagen der nach Petersburg entsandten Truppen.

lDrablbericht unseres 3 -SondevberichterstatterS.I
>. Stockholm, 84. März , (zb.) Der Kommandant von

Wiborg gibt eine Schilderung der Lage in Petersburg , wor¬
aus hervorgeht, daß die Duma  als politische Macht gänz¬
lich  a u s g e scho I fe  t ist. Als die Petersburger Truppen
'meuterten , sandte der K a i s e r ein Telegramm , dass er
keinerlei Verhandlungen mit revolutionären Truppen ein¬
leiten wolle. Indessen habe General Iwanow  60 000
Ikmn gegen die Hauptstadt entsandt , diese gingen aber zu
den Revolutionären über.

Absetzung sämtlicher Gouverneure und Bize-
gouverneure in Rußland.

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
§ . Stockholm, 84. März , (zb.) Ministerpräsident Lwow

ordnete die unterschiedslose Verabschiedung sämtlicher
Gouverneure und Bizegouverneure an.

„Nicht der Schatten eines Zweifels " an
Englands Mitwirkung am Sturz des Zaren.

# Bern , 24. Miez . Die ententefreundliche ..Gazette
de Lausanne " bemerkt, daß nicht der Schatten e,nes
Zweifel - darüber bestehe, dah England Antril an den
Ereignissen in Rußland hätte. Das Blatt »meint , dass
die Lage in Ruh 'and nach nicht befestigt st-i. da die
Volksmassen sich ihr» Unterstützung der Negierung mög¬
lichst teuer bezahlen lassen wollen.
Das Zarenpaar war London und Paris der
Neigung zu vorzeitigem Friedensschluss ver¬

dächtig.
Berlin » 84. März , (zb.) In der „Germania " liest man:

E« ist kein Wort darüber zu verlieren , dass in London und
Pari«  keineswegs bloss au« dem Hange zur Ausbreitung der
Demokratie der Duma Absolution  für die Sünde des
Abfalles erteilt wurde. Besonders Herr A S q u i t h will es
glauben machen, dem Zaren  würde schon längst misstraut.
Man fand ihn und noch mehr die Zarin  heimlicher wieder-
n » achter Hinneigung zu den Deutschen und zu einem vor¬
zeitigen Friedensschluss verdächtig.

, Der Sturz der Zarenfamilie.
# Amsterdam, 8-1, März . Reuter lässt sich au« »Peters¬

burg berichten: Die Cousine des Großfürsten Kvrilk, der jetzt
Admiral Romanow  genannt wird, und der der erste
war . der die neue Regierung anerkannte , äußerte sich folgen¬
dermaßen : Mein Portier  und ich sind jetzt gleichbe¬
rechtigt.  Unter >-m alten Regime würden wir den Krieg
verloren haben. Es war zwecklos, mit dem Zaren darüber
zu reden, wir konnten die Mauern nicht niedeireißcn , die
Stürmer , der Metropolit und jetzt Protopopoff erruhret
hatten . Ter Bruder des Zaren Michael und die Großfürsten
sprachen zuerst einzeln mit dem Zaren über die drohende
Revoll-tirn . Aber alle Versuche waren vergeblich. Dann ver¬
suchten d'e Gemahlin de» Großfürsten Kyrill und die Groß¬
fürstin Viktrria , der Zarin  die Augen zu öffnen , aber ver¬
geblich. S >e sagte: Ich habe 80 Jahre auf dem Thron de»
russischen Reickes gesessen, und ich weiß, dass das Volk  un¬
sere Familie liebt.

Die Vorgänge in Zarskoje Selo.
W. T.-B. Vera , 83. März . Die französische Presse erfährt

ans Petersburg , daß Gener.il I w a n o f f als einziger . ver¬
suchte, das alte Regime zu retten . Er befahl der Garnison
tu Zarskoje Selo , gegen die Revolutionäre zu marschieren.
Tie bereits zur Revolution übergetretene Garnison ernannte
drei Delegierte , um mit Jwanoff zu verhrndeln . Dieser ließ
sie ohne lyzitere» verhaften,  worauf die Garnison ihn
benachrichtigte, daß der Palast  Zarskoje Selo , wo tue Zarin
mit den Kindern -weilte, znsammengeschossen  würde,
falls die Delegierten nicht unverzüglich freigelassen würden.
Jwanoff , der seine Sache verloren sah, ergriff die Flucht.
—- Der Stadtrat von Moskau  verlangte , dass die kon¬
stituierende Versammlung nach Moskau zusammenberufcn
werden soll.

Um Leib und Leben des Zarenpaares.
Haag, 28. März . Nach einem „T'mes"-Bericht an?

Petersburg durchzogen am Montag 20 000 Proletarier mit
roten Fahnen die Stadt , die die Aufschrift trugen : Brot , Frei¬
heit und Land ! Die Menge verlangte die Köpfe der Zaren¬
familie und der damaligen Minister . Ein reaktlonärer
Offizier hatte sich in die Duma eingeschlicken. Er versuchte,
Kerenski zu erschießen.  Am Sonntag wurde der
Versuch gemacht, K u tzko w zu erschießen. Die Zaren-
fam Nie  ist verlassen und ohne ärztliche Hilfe für
die erkrankten Kinder.  Auf Befehl der Duma wur¬
den Ärzte gesandt. Auf dem Platz vor dem Winter-
palais  wurde ein Riesengrab  ausgehoben , wo am
Freitag 700 Tote  feierlich begraben worden sind.
Grossfürst Kyrill legt sein Kommando nieder.

XV. T .-B. London, 24. März . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung de» „Progres de Lyon" aus Petersburg hat Gross-
sürst Kyrill das Kommando der Marinegarde niederyelegt.

Die Lage in Petersburg.
W. T.-B. Amsterdam, 28. März . (Drahtbericht .) Nach dem

„Telegraaf " meldet der Berichterstatter der „Times " aus
Petersburg , dass die Fabriken wieder zu arbeiten beginnen.
Den Putilow - Werken  sei es gelungen , sich Kohlen zu
verschaffen, man habe aber wegen der Vorschläge der sofor¬
tigen Einführung des Acksstnndentages noch Schwierig¬
keiten mit den Arbeitern  und besonders mit den
Frauen . Der Straßenbahnverkchr sei fast normal . Der
Plan , die Opfer der Revolution  auf dem Platze vor
dem Wintervalast zu begraben , wurde aufgegeben. Die
Theater sollen nach der Beerdigung der Gefallenen wieder
geöffnet werden.
Gendarmerie und Offiziere die besonderen

Gegenstände der Bolkswut.
W. T.-B. Stockholm, 22. März . Immer mehr häufen sich

die Nachrichten, die beweisen, dass die meisten Opfer der
russischen Revolution unter der Polizei,  vor allem auch
unter den Offizieren  zu suchen sind. So erfährt Stock¬
holms Tidningen " aus Haparanda , dass die Züge, die nach der
schwedischen Grenze kommen, in 1l l e a b o r g und T o r n e a
nach höheren Militärpersonen  durchsucht werden.
Gestern wurden in Uleaborg allein 8 Offiziere und 1 Oberst
sestgenommen. In Tornea zog man den Chef der Grenz¬
wacht unter der Bank  de ? Abteils hervor und führte
ihn ins Gefängnis . Ausserdem wurden noch 4 Offiziere
aufgegriffen . Die finnische Zeitung „Dagens Press" meldet,
dass in Kconstadt vor der Ankunft der Dumadelegierten der
aus dem russisch-japanischen Krieg bekannte Admiral Viren
von Soldaten ermordet  worden ist. Auch Reisende, die
aus Petersburg kommen, bezeugen, dass sich die Volkswut
besonders gegen die Gendarmerie und die Offiziere
wandte . Angesichts dieser Tatsacken versteht man es, dah die
provisorische Regierung (wie gemeldet) eine Proklamation
an da» Heer ergehen ließ, in der die Truppen ermahnt wer¬
ten . das Vaterland zu verteidigen und zu diesem Zweck die
Ordnung aufrecht zu erhalten sowie nicht zu vergessen, dass
daS Land alle Kräfte anspannen müßte , um das Heer nur
Lebensmitteln  zu versehen und dadurch den Krieg
siegreich zu beenden.

Die Petersburger Polizisten wollen Bürger
werden.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 24. März , (zb.) Nach einer amtlichen Mit¬

teilung ersuchten die Petersburger Polizisten die Regierung,
cls russische Mitbürger ausgenommen zu werden.

Die Opfer der russischen Revolution
im Gefängnis.

# Petersburg , 23. März Reuter meldet, di« neuen
Gefangenen  der Peter - und PaulSfestur .g werden genau
nach den Vorschriften deS alten Regimes behandelt . Sie er¬
balten 60 Kopeken täglich zum Ankauf von Nahrungsmitteln
und dürken kein« Besuche empfingen . Ihre Korrespondenz
wlvd überwacht. Dir früheren Minister  dürfen ihre
eigknen stle der tragen . ES sind Vorkebrungen getroffen , uin
Selbstn .crdversnche unmöglich zu machen. Zweimal täglich
wird den Gefangenen eine körperlich« Bewegungsfreiheit von
20 Minuten gestattet.

Briand Botschafter in Petersburg?
Berlin , 24. März , (zb.) Verschiedene Blätter berichten,

in der fcanzösisch-n Kammer verlaute , dah Briand  einge¬
willigt hebe, als Botschafter nach Petersburg zu

I gehen.

Abend-Ausgabe. ErsteL Blatt. Ar. 188.

Misstrauen der Finnen gegen daS neue
Regime.

(Drahtbericht unsere« L.-Sonderberichterstatter «.)
8. Stockholm, 24. März , (zb.) Staatsrat Eduard Hj-st.

der Vizedirektor der finnischen Universität , und der Führer
der Jungsinnen , Stahlherz , lehnen den Eintritt in den neuen
Senat ab, weil die leitenden Männer in Finnland allgeme«
tenl neuen Regime nicht trauten . .

Drr Eindruck der Lage ans rückkehrende
Ausländer . »

Doch mindestens 20 060 Tote?
(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatter «.)

8. Stockholm, 84. März , (zb.) Eine größere Zahl »3tt
Ausländern hat jetzt Rußland verlassen und ist in Schwede«
eingetroffen , weil sie auf dem Standpunkt stehen, daß die
jetzigen Ereignisse nur der Anfang einer neuen
Katastrophe  sind . , Auch estrige Russenfreunde
b e z w e i f e ln die Möglichkeit, daß die revolutionären Organ«
Ordnung zu schaffen vermöchten. Sie erklären , allenthalben
mache sich deutlich die Auflösung  bemerkbar . Es steht
fest, dass bei den Petersburger Unruhen acht Engländer
und ein Däne  erschossen wurden . Die sozialistischen
Revoluticnäre  suchten die Bevölkerung gegen Eng.
land  yufAuhehen. wofür der Boden gut vorbereitet >ei.
Die Zahl der Getöteten wird von den Ankommenden ans
mindestens 20 000 geschäht. Die amtliche Angabe, die Zahl
der Opfer betrage 8000, wird al» ganz unmöglich  b «.
zkichnet.

Die zweite Heimkehr der „Möwe ".
Zst der glücklichen Heimkehr deS berühmten Hilfskreuzer» '

„Möwe" wird uns geschrieben: Der Name „Möwe" ist be.
reitS zu einem Hohen Liede der Ruhmestaten unserer Flotte
im Kriege geworden. Neben der moralischen Bedeutung der
neuen Fahrt kommt ihre materielle und sachliche Bedeutung
ganz erheblich in Betracht, denn unsere Feinde sind wiederum
aufs empfindlichste durch die neue Kreuzerfahrt der ..Möwe'
geschädigt worden. AnS dem amtlichen Bericht de» Admiral-
stabe» der Marine erfahren wrr, daß oer Hilfskreuzer wie¬
derum nicht weniger als 22 Dampfer und 5 Segler mit einem
gesamten Tonnengehalt von 123100 Tonnen aujgebracht hat.
Der weitaus grösste Teil von ihnen gehört unseren Feinde«,
und 5 standen sog ir im Dienst der englischen Marine . Be¬
sonders bemerkenswert ist, dah 8 Dampfer bewaffnet waren,
chne dass diese Bewaffnung ihnen das geringste half . Da
unsere Feinde unausgesetzt erklären und den Neutralen ein»
zureden versuchen wollen, dass bewaffnete Dampfer unter
allen Umständen gegen alle Angriffe Gesichert seien, so er¬
scheint diese Tatsache besonder« bemerkenswert.

Bei der vorigen Kreuzerfahrt hatte die „Möwe" bekannt«.
lich das Glück, eine Million Mark in Gold zu erbeuten . Auch
ist den Minen , welche die „Möwe" bei ihrer ersten Fabrt ans-
legte, das englische Kriegsschiff „Eduard VII ." zum Opfer
gefallen. Alles in allem hat die .Möwe" bisher nicht weniger
als 181 400 Druttoregistertonnen von Handelsschiffen versenkt
oder aufgebracht und dem Feinde in jeder Hinsicht Schaden,
zugefügt. Nicht der geringste besteht darin , dass die Bestich«»!
rungsprämien der enalischen Schiffe durch die Fahrt der
,Möwe " ganz beträchtlich gesfiegen sind, so dass sich alle eng¬
lischen Waren beträchtlich verteuern . Für die Seeherrschost
Englands erscheint es auch besonders charakteristisch, dass der
gefürchtete Hilfskreuzer, auf den so viele englische Kriegs-
Schiffe Jagd gemacht haben, nun bereits zum zweitenmal
seine glückliche Heimkehr nach einem deutschen Hasen zu
melden in der Lage wat . Der kühne Kommandant , Grus
Dohna - Schlodien,  wird vom ganzen deutschen Volke
mit dankbarster Begeisterung in der Heimat begrüßt werde»,

•

Holländisches Unbehagen über die
Versenkung des „Healdton".

6 Millionen Liter Petroleum vernichtet.
(Drahtbericht unseres Xr .-Sonderberichterstatter «.)
K«. Genf, 24. März , (zb.) Der „Nieuwe Rotterd . Cou¬

rant " erklärt in einem gegen den Grafen Rrt -entlrw und die
„Deutsche Tageszig ." gerichteten A'. tikel. in Rctterdamrr und
Amsterdamer Schiffalirtslrersen wisse man nickis weder ooo
einer neuen holländischen und skandinavischen Linie noch von
der Beförderung skandinavischer Erze über Holland nach En,?
land. Die Versenkung deS Dampfers „Healdton"  mit i'N-
gefähr 6 Millionen Liter Petroleum  für di« Pur«
Oil -Cv in Rotterdam wäre sehr bedauerlich, da die Vorräte
von Brennöl in Holland sehr knapp seien.

Ein „knausrriges" Angebot der deutsche»
Regierung an Holland?

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .) I
17. Rotterdam , 84. März , (zb.) Der „Nieuwe Notterd.

Courant " nennt Deutschlands Angebot,  Hollmid
während des Kriegs als Ersatz für die sieben torpr-
dierten Schiffe  eine gle-che Zahl Danipfer zu vermieten,
kn a u s e r i g, und begrüßt es. dass die holländfiche Regierust!
das Angebot a b g e l e h n t habe. DaS Blatt betont, Deutsch¬
land trag -- schwere Schuld am Untergang der Schiffe. (Die
deutsche Schuld besteht nicht , da den 7 Schiffen nur rela¬
tive  Sickerbeit für ihre verspätete Fahrt durch da« Sperr«
gebiet gewährt werden konnte. Die dcnfichei, Angebote
waren nicht etwa daS Eingeständnis deutscher Schuld, son¬
dern entsprachen nur dem Wunsch, Holland unseren guten
Willen  zu zeigen. Scliriitl.)

Oie Lage im westen.
Heftige Klagen in der französischen Kammer

über den Luxus der Regierung.
(Drabiberickt unsere« lir .-SonderberichterstonerS .)
Kn Genf, 23. März , (zb.) In der fionzösffchk-n Kam¬

mer veranlaßt « die Diskussion über daS Budgetzwölftel eine
heftige Kritik an der Regierung durch den Sozialisten
B r o u s s e wegen deS unnötigen Luxus der Repräsentationen.
R i b o t und D e k cha n e l müßten aus ihre eigenen Auto¬
mobile verzichten.  Bisher seien 18 Millionen
unnötige Ausgaben  bestritten worden. DaS sei aber
nur ein winziger Bruchteil der überflüssigen Gelder. Die An¬
käufe von Pferden  in Amerika erfolgten zu skaabn-
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Die Einrichtung der Hilfsdienstmeldestclle Wiesbaden , um¬
fassend den Stadtkreis Wiesbaden, die Landkreise Wiesbaden, Rheingau
und Unlcrtaunus, ist gemäß den Bestimmungen des Kriegsamtes durch-
geführl.

Wir ersuchen die Militär- und Aivilbrhörden, die Landwirte und
alle Betriebe, die im vaterländischen Dienste arbeiten, ihre offenen Stellen
unter Angabe des Lohnes und EintriitstcrmineS und gegebenenfallsder
Lerpflegungsverhältniffebei uns anzumelden. F327

Hilfsdienstmeldestette Wiesbaden
_ Arbeitsamt , Dotrheimer Ttraße I.

iür WM" Dame » . Schneideret
und Pntzmachen. - W,

Der Unterricht in der Damen-Schneiderei ist in 6- und I3wöchentl.
Kursen, im Putzmachen: Kursus 50 Stunden. Anfang neuer Kurse täglich.

Marie Wehrbein,
Mauritiusftratze 7, IL (im Hause der Verein»bank).

LlirdLii8-VmiiMWzöll
»m Sonntag, SS. März.

Abonnement»- Xonrsrto.
Stildtisebea Kurorchester.

Leitung : Stadt . Karkapellm . Jrmet.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Egroont" von
L. v. Beethoven.

t.  Einleitung und Walzer aus „Ein
Karnevalsfest “ von Hartmann.

3. Rondo capriccioso v. F. Mendels¬
sohn.

4. Gesang der Rheintöchter aus
dem Musikdrama„Götterdämme¬
rung“ von R. Wagner.

|B. Träumerei von’ R. Schumann.
iS. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

von A. Thomas.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ von C. M. v. Weber.
I Abends 8 Uhr:
1 . Ouvertüre zu „Anacreon“ von

L. Cherubini.
2. Einleitung zum III . Akt und

Brautchor aus der Oper „Lohen-
grin“ von R. Wagner.

3. Ballettmusik aus der Oper „Gio-
conda“ von A. Ponchielli.

4. Letzter Frühling von E. Grieg.
5. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“

von R. Wagner.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“ von
V. Nessler.

fBaden-Badener;
Pastillen

gegen

jKatarrhe Husten*
•HeiserkeiLVerschleimung*

Onfluenza » t* r
Scha <5rfelprds #nk »l ^ !

i PasffllenfebrlkBadenBadcn2 2
. . . . . . . . . . z ®

Har1« fische Gesuche, Zurück-
’ stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KLr « GnUich , Wiesbaden,
Wörthstratze8, I. 83190

(DuSk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)
Sprechstundenauch Sonntags.

Wligtm.MSdtlmllgkll
werden sorgf. auSgetührt. Horst,
Gueisenaustraße 11, Hth. 3.

Aufforderung.
In meiner Eigenschaft als gericht¬

lich bestellter Nachlaßpsleger für den
Nachlaß der in Wiesbaden, Moritz-
straße 32, wohnhaft gewesenen, am
3. März 1917 daselbst verstorbenen
Renterin Maria Antoinette
Dervi », geb. Du using, Wwe.
fordere ich hierdurch alle Personen,
welche der genannten Verstorbenen
etwas schulden oder Forderungen an
dieselbe haben, auf, ihre Ver¬
pflichtungen bezw Forderungen,
unier genauer Bezeichnung der Höhe
und des Schuldgrundcs, binnen
zwei Wochen bei mir an,«melden.

Wiesbaden , 24. März 1917.
Adelheidstraße 15. § 208

Der Nachlaßpfleger:
Dr. jur. K. Dillmann

_Rechtsanwalt ._
Kunstgeschichte,
Literatur,
Philosophie.

Anmeldungen für neubeginn. Kurse
u. Einzelunterricht nimmt entgegen

Dr . Adele Beater,
Amselberg 2. :: Fernruf 4744.

Sprechzeit: Montag, Dienstag, Frei¬
tag ^ Samstag von t2—1 Uhr.

Schuh-Reparatur
Mauergasse12. Telephon 3033.

Solide Arbe it. :: Mäßige Preise.
Umpreffen vonDamenhiiten.

Modelle zur Probe.
Piitzgeschäft Bleichstra ße 40,Part.
SllldtuHiitze. Ferntransporte
Wvyo. $(pnrnjorP(trigc29.

Kleine Umzüge
wie andere Fuhren besorgt

Ha rt wig. Röderstraße 20, Stb.Gartcuarbeiter
empfiehlt sich, per Stunde 70 Pfg.
Eltv ill er Straße 7, L>tb. 1 St.

Vttchenbrennholz
grob gespalten, zu verkaufen.

Fulius Wolf. Bleichstraße 47.

3 frifduneUirntie}\tm
mit Lämmern. 6 h»chtrag. Ziegen.
2 schwere Läuferschweine verkauft
Ang. Dltzkl. plaller Ktr. 130
Kleiner Svitz.

nicht über 1 Jahr alt, zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter Z. 691
an den Taabl.-Verlag erbe ten..

Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen PreisenR- sena». Ma rktplatz 8.

1 Schreibmaschine.
1 Pianino . nußb..
1 Büfett, nußb..

lesucht. Offerten unter G. 243 an
>en Taabl.-Berlag.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
PostsMießfach 103 Wiesbaden.

-Mke ^ Wöbe »,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlav 3. Te lep hon 6584.

Antike Möbel,
antike Porzellane , auch figür-
liebe Gegenstände , sowie
Standuhren kauft zu hohen
Preisen

Frau Luftig , Taunusstr. 25.
(SütcröQlt. d̂iUfiinmcr,

Vertiko u. eine vollst. Küchen-Einr.
zu kaufen ges. Off. mit PreiSang.
u. M. 700 an den Tagbl.-Berlag.

Schlafzimmer,
gut erhalten, wird gesucht. Offert.
u. F. 696 an den Tagbl.-Berlaa.

Kaufe
jeden Posten neue u. gebe. Möbel.
Nachlässe, Penstonen, Matratzen,
Drellr. Roßhaare, sowie einz. Möbel
u. Betten zu hohen Preisen.

aamann, S aalaa sie 26.
Sekretär oder Rollpult

ii kaufen gesuckit. Off mit Preis
ostfchließ fach 102 Wi esbaden.

Zur Möblierung
eine« Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim. mit 1 und zwei
Betten, Speise».. Wohnz.. Herrenz.
». Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Okk. «. I . 682 an den Taabl.-Brrl.

Sette Vo

Zässer
aller Art kaufe,
Lagerplatz Nähe Tüdbahnliof miet^Ferdinand Dau er, GöbenstraLr^

Mädchen gesucht
zur Besorgung der Heizung, Hans-
» . Küdtenarbett. Gehalt k>0 Mark.

»aus Kruse. P aulinenftraße
Waichs au

Tücht. Buchhalter ob. Buchhalterin
mit der Baubranche für eintne
Stunden am Tage gesucht. Bei Be¬
friedigung dauernde Stellung . Off.

L. 243 an den LagblMerlM --
Ein tücht. selbständiger

Installateur
sofort

Wärter.
Gut empfohlene» . Ehepaar. evenL

KriegSbescliädlgter, für unser Licht-
Luftbad auf dem « Helberg gesucht.
Kleine Kaution erfordeolich. Bewer^an Herrn Gg. Krämer, « delheid-
straße 28. 2 erbeten k»u sprechen,
nachm, zwischen2 u. 4 Uhr).

Berein für volksvcrständliche
Gesundheitspflege. (&. B.)

Welche « »rinerei
würde die wirtschaftliche Bersorgu
einer größeren Anstalt übernehme
Mitteilung möglichst sofort ei
D. 698 an den Taabl.-Berlag

Stelle meine zwei
bclo. Bitftn-Ramtnler

zum Decken frei. Deckgeld1.25 Mt.
-ch-ina-s Straß . 36. Parterre,—_erkoren

am 15. März in der Wilhelm- oder
LaunuSstratze ein kl.

Kchlnjstlbnnd.
Ablieferung gegen nute Belohnun¬
erbeten Biebricher Straße 27, 1._

Raun, iöclfditcrrttr(Neyp.)
entlaufen. Gegen Belohn, abzngeb.

- bei Haußmann. AdolkSallee59.
I Zugelaufen rin Fox, rotbraun ge-
I zeichnet. Gneisenauitr. 11, Htb.̂ 2^

dir. >7. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1917

ijNacnuruca verüBWu. i

1 ii h ft 11.

1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
2) FrsnkfurterHypotheken-Kredit-

Verein, Hypotheken - Anteil¬
scheine (Pfandbriefe).

8) Lenzburger Prämien -Anleih«
von 1886.

4) l.üttictmr 100Fr.-Lose v. 1906.
6) Russ'scherGegenseltigerBoden-

Credit-Verein. 6t Metall-Ptand-
briele (Berichtigung ).

I) Augsburger 7 FL- Lose
von 1884.

106.Pr4mienziehang am I.Min 1917.
Zahlbar sofort.

Am1.Februar 1917 gezog .Serien:
84 268 646 076 »6» »26

961 1074 1260 1304 1402 1H3«
173 « 1813 18»« 1U82 1U» 1 2040
2077 2134.

Prämien:
Serie 34 Nr. 7 16 22 27 31 (50)

86 66 69 68 100(260), 268 46 68 87
(10U), 646 14(70) 68 (60) 83 (60) 96
99, « 76 31 46 (100) 49 61 63, 850
82 72, »25 14 (60) 34 63 69 69 (60)
74 (60) 77, »51 7 (70) 16 19 (60)
22 (60) SO(60) 66 90 (60), 1074 2
61 (60 00 ) 62 (60) 89 (100) 97, 1280
19 36 (100) 60 (70) 70 (60) 91 (60),
1364 60 63, 1402 16 (70) 48 93
99 (600), 163 « 9 (600) 14 33 47 49
69 70 (60), 173 8 6 (70) 16 19 28
44 (250) 78 81, 1813 74 (260) 90,
189 « 14 (60) 27 (60) 48 63 69 83,
1» 82 4 11 61 (60) 88 93, 19» !
27 (100) 66, 20 40 80 88 88 91 99,
207 7 2 9 18 21 44, 2134 6 (60)
89 (60) 62 69 (60) 74 (260) 91 (60).

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist, sind mit
30 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nm. mit 12 Fl. gezogen.

2) Frankfurter Hypotheken-
Kredit-Verein, Hypotheken-

Anteilscheine (Pfandbriefe).
Verlosung am 26. Januar 1917.

Zahlbar am 1. April 1917.
4% rückzahlbar al pari.

Serie 27.
LH. H. -> 6t 00 A 101 810 898.
Lit. J. t 2000 A 229 266 394 640

£72 696 727 766 988 1194 814 843 646
530 836 853 2239 463 491 499.

Lit. K. a 1000 A 162 211 218 301
378 562 660 724 802 872 926 1047 056
067 084 141 236 806 386 389 645 680
864 209t 322 393 842 867 922 3027
188 247 612 703 946 4006 067 376 404
371 716 8l>2 983 984 6109 337 391 «97
326 781 828 973 «008 091 181 413 688
391 373 , 304»73 453 483 333 743 753.

Lit. L- 4 600 A 6 189 290 769
781 783 815 888 1415 841 936 2117
171 362 496 600 891 726 899 3288 457
585 804 803 4161 368 848 360 420 503
517 536 537 650 684 869 939 961 979
6218 383 387 460 618 700 80s 894 942
3069 206 246 294.

Lit N. 4 200 a SO 316 267 518
1022 028 124 644 738 776 803 921 941
2499 608 947 969 3001 012 101 125
876 486 615 747 763 770 863 974 4089
864 623 648 757 5098 261 319 871 607
614 711 717 727 802 819 911 968.

Lit. M. 4 100 A 21 63 263 289
297 681 686 762 847 1822 869 878 928
964 2227 695 716 932 961 3022 067
218 367 619 664 72t 739 828 836 869
876 4066 323 606 6193 361 468.

Berte 31.
Lit. H. 4 5000 A 49 127 269 613.
Lit J. i 2000 A 54 217 302 404

608 786 792 1020 112 276 362 361 716
823 986.

Lit. K. 4 1090 A 43 144 162 317
828 47S 887 1027 084 236 496 646 674
916 2164 209 468 684 669 673 680 748
928 3146 162 442 491 666 764 833 836
962 4064 166 162 264 464 718 768
6017 031 168 221 621 764 766 906
«063 218 238 278 444 694 761 7083
141 162 468 661 668.

Lit. L i 600 A 802 820 339 744
894 964 986 1463 647 649 688 692 734
2011 126 182 217 317 606 662 902
3114 278 806 638 639 690 712 766 770
966 4046 231 374 640 641 668 638 718
808 6261.

Lit. N. 4 200 A SO 97 393 409
617 1040 069 388 461 664 676 787 793
801 2083 163 164 236 372 697 796
816 3088 324 612 647 767 4004 106
465 488 609 647 687 838.

Lit. M. 4 100 A 284 800 416 787
789 891 908 1116 866 388 398 719 834
917 2016 117 162 202 479 680 811
3440 760 830.

Serie 31.
Lit. H. 4 5000 a 41.
Lit. L. 4 »00 A 112 281 410 468.

Serie 85.
Lit H. 4 6000 * 123 27t.
Lit J. 4 2000 A 83 266 278 283

463 699 785 9-9 990.
Lit K. 4 1000 A 168 236 263 279

298 369 876 699 642 726 864 944 1027
061 187 474 870 99" 2082 108 162 168
259 385 416 667 670 870 894 938 3312
390 472 623 691 616 728 919 960 970
4167 461 498 639 776 6029 067 304
844 399 416 460 481 638 666 680 721
826 886 980 0166 168 398 681 694 666
768 995.

Lit. L. 4 »00 A 89 190 311 217
466 490 616 626 788 766 790 791 848
1088 113 167 397 433 659 650 671 684
690 862 884 2108 138 276 460 616 607
786 864 3058 077 369 434 476 667 783
882 880 4209 334 431 603 676 726
3036 061 186 886 488 611.

UL N. 4 200 A 80 88 366 414
•77 79» 973 4077 097 109 303 441461

627 688 667 768 766 769 866 909 990
3084 106 127 217 868 666 679 957
3096 177 461 766 4239 885 624 609
630 659 942 948.

Lit. 11. 4 100 A 26 38 75 435 676
663 848 1021 394 469 494 646 67t 940
2000 290 499 813 3064 074 419 488
681 698 679 716 787 819 870 4021 142
236 249 363 620 677 679.

Serie 36.
UL H. 4*5000 A 144.
Lit. J. 4 2000 A 18 31 49 63 884

403 434 605 650 759.
Lit. K. 4 1000 A 82 39 189 360

703 731 761 1281 324 581 972 974 977
2036 039 094 186 218 279 289 805 860
462 470 603 699 643 774 798 998 8001
046 06t 186 407 457 607 643 661 794
808 835 4150 239 416 684 889 929 941
5081 098 212 283 383 660 929 9*1 983
997 «016 387 650 773 931 7089.

Lit. L. 4 600 A 80 133 148 829
403 666 787 876 1082 164 263 416 446
660 676 678 860 888 919 928 2014 036
333 872 643 704 710 712 718 778 3069
230 296 496 660 684 601 629 678 888
900 4199 447 676 766 796 948.

Lit. N. 4 200A 119 220 319 858
413 418 697 723 9o2 981 1055 188 260
332 396 401 631 704 706 824 988 2016
242 412 558 578 630 3091 144 146 241
267 344 634 661 672 943 4112 681 619
676 803.

Lit. M. 4 100 A 68 313 349 689
693 762 782 786 993 1063 378 719 777
891 2056 113 286 339 370 640 3162
320 344 498 662 636 708 916 4011 162
171 222 283 366 360 398 666 946.

Serie 37.
L1LJ. 4 2000 A 97 138 802.
Lit K. 4 1000 A 8 24 126 161

348 482 716 791 944 974 994 1064.
Lit. L. 4 600 A 83 63 267 460

549 794 894.
Serie 38.

Ut . E. 4 1000 A 4.
UL L. 4 500 A 43 129 203 276

322 834 610 799 843.
Lit N.4 200 A 389 466 631 689 866

901 987 1140 143 167 177 268 300 161.
LiL M. a 100 a 270 281 807 316

866 490 1029 186 160 161 388 446.

rückzahlbar al pari.
Serie 28.

Lit. H. 4 5000 A 77 180.
LiLJ.4 2000 A 178 193 260 276 736

794 796 983 1067 072 194 236 244 464.
Ut . K. 4 1000 A 41 176 238 326

406 444 625 714 747 826 1119 240 378
491 609 «73 906 916 2063 085 184 176
241 666 714 799 840 926 968 939 3097
167 169 172 195 270 362 499 626 669
735 4225 297 885 425 475 495 799 866
899 5076 106 219 281 309 429 470 664
789 983 «048 129 216 219 236 294 421
466 486 494 710 781 879 7123 20« 218
236 284 363 416 428 478 662 678 662
698 714 788 8048 063 182 214 243 418
473 620 667 604 729.

Utb 4 »00A 7 83 103 833 80t

öua 466 62o obl 63i 6,8 764 764 794
1066 184 248 323 601 718 776 806 884
963 993 2223 246 266 676 800 828 977
3004 161 189 312 398 470 660 892 728
836 4108 241 347 408 564 728 747 766
818 874 904 6006 031 088 316 862 383
473 498 618 698 0077 090 181 266 82«
444 460 619 660 618 660 798 866 886
893 914 987 7179 237 276 630 631 792
901 8087.

LiL N. 4 300 A 118 164 168 200
236 243 256 818 341 496 603 684 784
820 1308 841 433 802 927 987 3169 204
234 264 389 449 479 496 702 706 885
872 899 981 3004 067 146 160 176 266
660 712 771 817 4094 240 802 781 949
6240 248 292 726 786 870 «084 043
047 080 122 200 826 486 614 661 677
867 7062 082 198 243 293 640 670 715
747 852 882 912 988 992 8087 092.

Lit. M a 100 A 106 407 601 646
806 966 1183 360 451 468 676 661 806
2020 228 617 677 717 822 3039 188
276 282 364 372 604 633 748 860 881
4106 119 160 261 269 299 861 469 673
666 720 906 927 969 5000 242 251 258
3-0 424 674 669 746 764 879 977 « 190,
235 261 416 607 792 826 863 887 946
980 7124 231 676 688 761 833 8196
270 284 495 644 662 606 718 753 »067.

Serie 29.
Ut . H. 4 »000 A 172.
LiL J. 4 2000 A 16 105 467 530

649 768 871 1008 044.
LiL K. 4 1000 A 270 619 1001

035 233 334 423 627 662 678 662 668
868 2161 222 Si)3 326 448 600 680 704
3031 314 628 761 790 798 831 849
4262 417 463 491 623 665 646 717 748
866 870 878 5014 214 294 638 776 786
964 «008 730 964 7006 068.

LiL L. 4 500 A 207 236 299 886
707 872 967 961 1227 827 962 982
2022 166 466 484 667 681 3080 067
160 223 4037 0,9 097 116 172 366 402
641 697 607 626 643 686 729 743 894
5116 126 260 636 646 661 929 974.

LiL N. 4 800 A 189 295 404 422
896 906 996 1092 102 176 246 305 818
484 731 834 894 8222 238 261 316 348
603 645 662 706 723 833 996 3518 666
676 744 4036 181 247 279 621 5168
627 639 992 «030.

LiL M. 4 100 a 178 201 432 718
861 1096 388 646 702 936 976 8119
823 771 776 816 983 3003 461 647 886
4036 039 134 215 248 379 894 490 Ä7
984 5081 164 432 4-6 668 782.

Serie 30.
LiL J. 4 3000 A 8 126 188 163

832 334 662.
LiL E. 4 1000 A 196 264 496 696

693 913 978 1076 086 142 166 226 248
301 468 603 666 668 829 923 8096 220
288 Bi1 479 666 889 844 922 8266 286
321 429 659 673 686 711 738 840 929
948 4091 092 106 424 478 651 666 7/6
802 990 5064 185 201 232 263 312 327
426 476 649 641 778 786 788 862 988
6028 098 139 281 240 266 464 501 607
396 na  300 363 3M«6» »»» 641«66.

Lit. L. 4 500 A 238 826 334 337
373 412 488 506 770 836 877 907 977
1010 031 292 892 408 429 527 886 916
946 989 3148 177 229 806 456 668 710
800 926 968 984 3116 184 330 412 529
851 4046 129 238 492 647 651 704 987
»016 029 068 162 219 236 328 63b
3008 016 026 >18 237 266 830 623 603
697 760 762 853 7036 101 169 266 263
384 334 494 638 617 «68 766 771

^LiLN -. 4 300 A 205 262 280 280
367 401 423 814 922 1060 283 288 300
861 461 647 741 774 840 8017 040 277
292 326 442 469 681 608 711 719 766
804 951 » 191 469 470 497 604 808
4043 064 304 426 477 498 690 611 627
633 766 836 926 988 «044 090 870 41»
691 686 869 949 0006 714 836 868
7079 088 168 386 441 646 664 823 862
8036 109 156.

Lit. M. 4 100 A 221 347 487 600
619 641 715 988 1167 »29 841 355 434
442 444 679 686 666 818 700 <26 741
816 *041 105 176 724 796 848 8316
418 626 726 860 -89 961 «-SO4 :27 138
228 470 5009 II» 221 2ol 401 420 47«
616 687 611 801 941 911 « 142 27b 413
661 870 905 7016 453 618 624 677
910 948.
_ (8ch1o« folgt)_

3) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1883.

64.8erienziebuug am 23. Febr. 1917.
Primienziehung am 31. Mirz 1917,

Serie SS » 1» 1003 1401 1836
1887 1»05 3301 845 » 3473.

4) Lütticher2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

70.Verlosung am 16.Jannar 1317.
Zahlbar am l. Juni 1917.

Serien:
346 » BS» i 7454 8414 8403

8090 » 133 11363 11489 1543»
1V808 18883 1781 « 1»«8S.

Prämien:
Serie 3485 Nr. 9 (160), »«94 18

(200) 19 (260), 7464 11, 8414 6,
8990 4, » 136 8 19 21 (200), 11383
1 12 (260), 1148 9 2 (160), 15 485 11,
18803 6 (160) 9 14 (160) 18(85,000 ),
18 *83 6 26, 17815 6 (1000) 11 (160)
19 26, 19883 10 16. I

Die Nummero,welchen keinBetrag
in () helgelügt Ut, sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent*
halten«» Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

5) Russischer Gegenseitiger
Boden-Credit-Verein,

5% Metall-Pfandbriefe.
(Berichtigung.)

In der Verloenng vom 1/14. No»
vember 1916 muB «e bei den
Stücken dert. Serie etatt Nr. 188483'
richtig 18849» baläea. "
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Gesetzlieh!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

I2 Uhrununterbrochengeöffnet. Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nue
von morgens 9 bis mittags

12 Uhr ununterbrochengeöffnet.

floriännorf hic 1 *5 Hni *il J®der der sich (ganz gleich in welcher Preislage) bei uns eine Ausnahme bestellt , erhält ohne irgend
UCLIUllliCLI Ull lila ll | iLlla eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Trotz der bll’tg.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
eine Vergrössernng seines eigenen Bildes(einsehl. Karton 30X38 cm).

1099 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 Vieltes
matt

v. M. 4.50 anl
12 Kabinetts!

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 Visites. ... 11
112

. . . . 1 .90 | ft £ •

ä!  Saison § Ce
ITel.1986. Wiesbaden, Gr.  Snrgstr. 10.

8.m.
b. H.

12“ 11.90Mk.
an

12 Viktor! i
matt

5 Mark.

]? Visitös
ffll»

12 Prinzeß

für Kinder > 9 Mark-

( Bei mehreren Personen uni sonstigenExtra-Ausführungen kleiner Aufschlag,

infllUtliliWe(fttlttlltlr) ©emeluoem ffilestoüeo.
Am Sonntag, den 25. März d. I . :

Jugendweihe (Konfirmation)
abgehalten durch Herrn Prediger Gustav Tsehirn.

Die Festerbauung findet vormittaes pünktlich 10 Uhr im arotzen Saal
der t artburg, SchwatbacherStrafe 51, statt.

Zu freiem Eintritt laset jedermann ein Der Aellestenrat.

Frauenklub E. V., Oranienstr. 18.
Montag, den 26. März, T7" rN-n 7DT ,4-

abends 7V„ U r U.
Mitwirkende: Frau Dr. MHer-Neueiidorff, Gesang. F553

Fräulein Marsare he Clauss, Pianistin aus Leipz 'g.
Eintrittskarten für Nichlmilgl eder 1 Mk. D r Vorstand.

Kennte Symphonie von Beethoven.
Aufführung am Charsamstag im Kgl. Theater.

Sangeskundiga Damen ( ohe Soprane besonders erwünscht)
und Herren, welche geneigt sind, mitzusingen, werden g beten
sich am Montag in der Wartbnrg zur Probe einzufinden’

Damen um8 Herren um9 Uhr. F560
Franz Slannstaodt.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

in— . . Ge ründet 1865 . -- - - - - - -- -- ---

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Die diesjährige

ordentliche Hauptversammlung
findet am 5 . April 1917 , abends 8 Vs Uhr , im oberen Saale

der Wartburg , Schwalbacher Straße 51
statt, wozu wir nsere Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche
Teilnahme hiermit ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1916.'
2. Bericht über die durch den Verbands-Prüfungsbeamten im

vergangenen u d in diesem Jahre vollzogenen außerordent¬
lichen Prüfungen der Einrichtungen und der Geschäfts¬
führung der Vereinsbank.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1916.

4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes aus
1916 und Festsetzung der Gewinnanteile für das Jahr 1916.

5. Genehmigung des Geschäftsstar des vom 31. Dezember 1916
und Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des
Jahres 1916.

6. Bestimmung des Höchstbetrages, welchen sämtliche die
Vereinsdank belastenden Anlehen und Spareinlagen zu¬sammen nicht überschreiten dürfen.

7. Neuwahl von vier Aufsichtsrats-Mitgliedern an Stelle der
satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Hoflieferant Ernst
Unverzagt, Rentner Philipp Hasselbach, Rentner Philipp
Schäfer und Architekt vyid Bauunternehmer Johann
Jakob Weder. p 225

Die Jahresrechnung für 1916 liegt vom 28. März 1917 ab bis
einschließlich den 5. April 1917 in' unserem Direktorzimmer
Mauritiusstraße 7, für unsere Mitglieder zur gell. Einsicht offen. '

Wiesbaden , den 23. März 1917.
Vereinsbank Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfl 'cht.
Meis. Schönfeld. Miede!.

Verlangen Sie Telephon 680
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born Jt  Schottenfels
= Hotel .Nassauer Hof . -

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Königl. Theaters.
71

Neueste Mode le in
Damen - Hüten,

besten
T ĝallbüten

neuesten
Huttassons,
Federn,

Bibern,
Tuffs,

Blumen,
Bändern

in besten
Qualitäten.
Sorgfältige

Arbeit.
Fassonieren
wie neu,

sofort.

Kuss,
_ Rheinstr. 48

Maß - Korsetts
fertigt Kriegersfrau an. Prima Ver¬
arbeitung . Fischbein. Weitgebende
Garantie für tadellosen Sitz. Beste
persönliche Referenzen. Korsetts
werde» auch gewaschen u. repariert,
wie neu ausgeführt.

Fr. I. Mer.MM.21.2.

Sechste Kriegsanleihe.
Zu den allgemein tekannten Bedingungen nehmen

wir von heute ab

Zeichnungen kostenfrei
von Jedermann entgegen»

Falls die Zeichnungen an unseren Schaltern
erfolgen, sehen wir bei Sparkassengelder von Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist ah. F22S

Wiesbaden , den 13. März 1917.

Vereinsbank Wiesbaden«
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

_ Geschäftsgeb; ude: Maurltins str aase 7,_

Mosterkeller , Mainz,
Leichhof 17 , Eingang Heiliggrabgasse.

Treffpunkt aller Wiesbadener.
Gutgepflegte Weine . =

Es ladet fr eundlichst ein Johanna Bietsteiner.
III im im > ii

llllillll!MH. i in i ii

Vorschuss -Ver ein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichsfrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglioher Verzinsung
Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 375



Skr. 153 . SamStag, 24 . März 1917.
lösen Preisen . Im letzten Trimester betrug die unge¬
setzliche Preiserhöhung der Munitionsfabri-
kation 200 Millionen Franken . Die Zensur öffne und
photographiere Briefe des radikalen Deputierten Bokanowski.
Der Redner reichte einen Gesetzentwurf ein, daß der Staat
von jeder Erbschaft,  falls weniger als vier legitime
Kinder vorhanden sind, einen vollen Betrag gleich
den Kindern  zugesprxhen erhält . Das trüge jährlich
2 Milliarden Franken ein.

Unzufriedenheit über Ribots Programmrede
W . T.-B. Bern , 24. März , (Drahtbericht .) Die rechts¬

stehenden französischen Blätter zeigen lebhafte Unzufrieden¬
heit ül>er verschiedene Stellen in der Programmrede Ribots.
Das „Echo d e Paris"  schreibt , das Hauptbestreben des
Ministerpräsidenten sei es gewesen, den links gerichteten
Gruppen in der Kimme : politische Bürgschaften zu geben.
Er sei hierin b'S zum Äußersten gegangen. Capus schreibt Mi
„F igaro " : Wir müffen vor allem darauf Hinweisen, daß die
ministerielle Erklärung fast vollständig die Annahme der
sozialistischen Doktrin über den Krieg und seine Folgen be¬
deutet . Zu der Begrüßung der russischen Revo¬
lution  schreibt Capus : .Haben wir denn schon Sicherheiten,
daß sie uns den Sieg , dem russischen Volk dre Freiheit bringt,
ist die Bürgschaft der sozialistischen Partei ausreichend ? DaS
„Echo de Paris"  weist auf die Deunruhiguirg hin . die das
.Wort von der Kühnheit bei neuen Steuern hervorgerufen habe.

Annahme der Budqetzwölftel in der französischen
Kammer.

W . T.-B . Paris , 24. März . (Drahtbericht . Agence
Fiavcis.) Ti ; Kammer hat mit 478 gegen 3 Stimmen
die provisorischen Budgetzwölftel für das zweite Vier¬
teljahr 1917 angenommen.

überall jetzt verstärkter Widerstand der
Deutschen im Westen. '

Br . Genf, 24. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Von der
englischen Front in Paris eingetroffene Meldungen besagen,
daß sich überall  verstärkter Widerstand der Deutschen be¬
merkbar mache. Die englischen Truppen seien stellenweise
dem Feuer der feindlichen schweren  Artillerie auSgesetzt.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Angst vor Hindenbnrg.
# Lugano, 24. März „Popolo d'Jtalia " meldet aus römi¬

schen M' litärkreisen : Die Enteifteheere werden wahrscheinlich
mindestens 2 Monate  benötigen , um im Westen eine
neue Öperationsbasis  zu schaffen. In der Zwischen¬
zeit wurden Deutsche und Österreicher in Italien angreifen,
um einen großen militärischen und morali¬
schen  Erfolg zu erringen . DaS genannte Matt stellt fest,
daß tatsächlich die A n g st vor der Teilnahme T e u t s che r an
der österreichischen Strafexpedition  immer weitere
Kreise ziebe und die besorgten Gemüter errege . Tie Deutschen
seien mit Unrecht so gefürchtet.  Sie seien Soldaten
wie clle anderen , und wenn sie die Fran ^ sen uicd Russen be¬
siegten, so sei dies nur geschehen, weil diese nicht gerrügend
vordere' tet lvaren. Die Italiener brauchten vor den Deut¬
schen keinerlei Furcht zu haben.

Auch die „Stampa " bekchWgt sich eingehend mit dem
Gespenst der deutsch , österreichischen .Offensive,
die sich nickt nur , wie das letztemal, aus das Trentino be¬
schränkt, scndern sich wahrscheinlick auf die gesamte Ita¬
lien ' scke Front  erstrecken werde. Suchen doch die Mittel¬
mächte immer den schwächeren Gegner einen nach dem an¬
deren ouSzuschalten. Allerdings besäßen die Italiener mehr
Munition und Geschütze wie die Russen am Dunajec und seren
bessere Scldaten als die Rumänen . Aber wo g-'-be eS andere :,
seit? eine zur eventuellen Durckstoßung geeignetere
Front als die ltalienifcke.  Für die Österreicher
sei eine solche Offensive eine absolute Prestigefrage,
und Hötzendorff sei der Mann der großen Ent¬
schlüsse.  Freilich sei das italienische Heer nickt mehr das
Heer von 191b. sondern jedem Gegner gewachsen.
Die Befürchtungen einer deutschen Offensive

gegen Italien auch in England.
Sr . Haag , 24. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„Central News " melden : Verschiedene Blätter sind an-
gesichts des weiteren Rückzugs der Deutschen der An¬
sicht, daß di; Deutschen nur deshalb ihre Linien
zurücknehmen,  um durch eine erhebliche
Verkürzung der Front  größere Truppenmassen
für eine g e ni e i n scha f t I i ch mit Österreich zu unter-
nehmende Offensive gegen Italien zu gewinnen.

Oer Krieg gegen England.
Ein irisches Manifest.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt unter der Überschrift
„Ein irisches Manifest !" u. a. : „Die in den letzten Tagen
akut gewordene irische Frage veranlahte die irische natio¬
nalistische Partei zur Veröffentlichung eines Manifestes , das
eine niederschmetternde Anklage  wegen des
Wortbruches und Verrates  gegen die englische
Regierung  darstellt und gleichzeitig hie Hohlheit und
Heuchelei des angeblichen englischen Interesses für das Wohl
der ll -inen Nationen beleuchtet. Aus den Anttag des Ab¬
geordneten O'Connor im englischen Unterhaus -, Irland end¬
lich die versprochenen ffeiheitlichen Einrichtungen zu ge¬
währen , erklärte der Ministerpräsident Lloyd George,
angesichts des Widerstandes der protestantischen Graffchaft
Ulster sei eS unmöglich, das zurzeit außer Kraft gesetzte
Homerule -Gesetz von 1918 in ganz Irland einzuführen . Die
irischen Nattonolisten beschlossen darauf in einer Versamm-
lung unter dem Vorsitz Redmonds  die Veröffentlichung
einer Erklärung , in der e? " ' , heißt : „In seiner gestrigen
Rede nahm der Ministerpräsident ein« Stellung ein, die,
wenn man dabei stehen bliebe, die dauernde Versagung der
Selbstverwaltung an Irland mit sich brächte. Die gestrige
Haltung des Ministerpräsidenten war ein völliger
Stellungswechsel  in der Ulsterffage und der Frage
von Homerule für Irland überhaupt , ein Treubruch  gegen

jdie irische Partei und das irische Volk. Seine Rede wird

_Wiesbadener Taablatt.
zweifellos dazu beitragen , dos Mißtrauen in die Versprechung
brittscher Minister zu steigern, das in Irland jetzt so wett
verbreitet ist und die sehr ernste Wirkung haben wird, die
Macht der Revolutionsbewegung  in diesem Lande
zu st ä r ke n. Wir müffen erklären , daß die Handlungsweise
der britischen Regierung .seit der Bildung der Koalitions¬
regierung im Mai 1915, gipfelnd in der gestrigen Rede des
Ministerpräsidenten , die Aufgabe, die verfassungsmäßige
Entwicklung in Irland fortzuführen , bis zur Unmöglich¬
keit  erschwerte . An die billig denkenden Nationalisten in
Irland und im besonderen Grade an die Millionen von Iren'
in den großen Dominions  und in den Vereinigten
Staaten ergeht unser dringlichster Ausrrif, denen zu helfen,
die Irland davon erlösten, sich zum Werkzeug Deutschlands
herzugeben, und die in schwierigster Lage darum kämpfen,
den Weg der irischen Freiheit mit friedlichen  ver¬
fassungsmäßigen Mitteln auffecht zu erhalten . Der Senat
von Australien äußerte sich bereits zugunsten der Freiheit
Irlands wirkungsvoll. Und namens des irischen Volkes sagen
wir ihm unseren tiefsten Dank Die Männer irischen Blutes
in den Dominions und den Vereinigten Staaten von Amerika
bitten wir , sie möchten unverzüglich alle ihnen zu Gebote
stehenden Mittel gebrauchen, um einen Druck auf die
englische Regierung  auszuüben , daß sie Irland inr
Einklang mit den Grundsätzen bebandle, fiir die sie in Europa
kämpft. Wir bitten noch besonders das amerikanische Volk,
der britischen Regierung die Verpflichtung einzuprägen , die
großen Grundsätze, die W'.lson in seiner historischen Bot¬
schaft an den amerikanischen Senat sc klar und glänzend aus¬
gesprochen bat, cnif Irland cmzuwendeu."

DaS Manifest wurde dem Präsidenten der Bereinigten
Staaten und den Ministerpräsidenten von Kanada , Austra¬
lien , Südafrika , Neuseeland, den australischen Staaten und
den kanadischen Provinzen übersandt.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
W. T.-B. Sofia , 28. März . (Drahtbericht .) Amtlicher Be¬

richt vom 22. März:
Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida- und

Presp >a-See wurde ein feindlicher Angriff leicht abgeschlagen.
Östlich des P r e s p a s e e S , bei der Straße Bitolia -Bresna,
Arttllecietättgkeit und Patrouillengefechte . Auf die Höhe
1248  nördlich von Bitolia machten die Franzosen andauernd
Gegenangriffe , um die ihnen gestern enffissenen Gräben
wieder zu nehmen, wurden aber jedesrnal mit blutigen
Verlusten  abgrwiesen . Die den Franzosen entrissene
Beute  vermehrte sich um drei Maschinengewehre, eine große
Menge Gewehre, Munition und anderes Kriegsmaterial.
Gefangene versichern, daß im Augenblick des Angriffs die
französischen Soldaten allein gewesen seien. Auf der übrigen
Front schwaches Arttlleriefeuer . Fliogertätigkeit auf der
ganzen Front.

Rumänische Front:  Ruhe.
W. T.-B. Sofia , 24. März . (Drahtbericht .) Amtlicher Be¬

richt vom 23. März:
Mazedonische Front'  Zwischen Ochrida- und

Prespa -See wurde ein schwächlicher feindlicher Angriff ab¬
geschlagen.  In der Gegend von Bitolia  von Zett zu
Zeit kurzes feindliche? Trommelfeuer . Auf der übrigen
Front schwaches Actilleriefecer . Im Wardartal,  nächst
der unteren Struma und am Gestade deS Ägäischen Meere«
Fliegertätigkeit . Bei Dram .a schoß der deutsche Leutnant
v. Eschwege  sein 6. feindliches Flugzeug ab. Führer und
Beobachter des Flugzeugs , zwei Leutnants , wurden ver¬
wundet und gefangen genommen.

Rumänische Front:  Nichts zu melden.

Der amtliche türkische Bericht.
W . T.-B . Koustautinovel , 24 . März . (Drahtbericht .)

Amtlicher Heeresbericht vom 23. März . Persische
und Tigris - Front:  Die Lage ist unver¬
ändert . Kaukasus front:  Eine unserer Ec-
kundnngsccbteilungen drang auf dem rechten Flügel , in
die feindliche Stellung ein und nahm einen Teil der
von Jägern besetzten Gräben , den sie gegen einen vom
Feind in Stärke eines Bataillons ausgeführten Gegen-
angrifft hielt . Im Verlaufe dieser Unternehmung
machten wir einige Gefangene und fügten dem Feind
schwere Verluste  zu . Nur in einem Abschnitt des
linken Flügels schwaches Artilleriefcuer . Ein von den
Russen an einer Stelle gegen unsere Vorposten geführ¬
ter Angriff wurde abgeschlagen. Sinaifront:
Nichts von Bedeutung . — Unsere Truppen , die am
21. März bei der Abweisung von feindlichen Angriffen
zwischen Ochrida- und Prespasce zusammengewirkt
haben, eroberten an der mazedonischen  Front die
zuvor genommenen Gräben und machten einige Ge¬
fangene , wobei sie ihm zugleich schwere Verluste zu¬
fügten.

Zklfl msmi fite ?nMM und zu Lande!
ZeiUel die6. Kriegsanleihe!

Deutscher Reich.
Ein kaum überzeugender Rechtfertigungs¬

versuch der obstruierenden Berliner
Zeitungsverleger.

Br . Berlin , 24. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Ver¬
leger der Berliner Blätter , die die große Rede des Staats»
sekretärs deS Innern „wegen Papiermangel " nicht abgedruckt
hatten , veröffentlichen heute eine Erklärung über ihr Vor-
gehen: Nachdem zuerst auf die Ausführungen des Staats¬
sekretärs und der Parteiführer in der Geschäftsordnungs¬
debatte verwiesen wird, in der den betreffeccden Blättern
Mangel an Pflichtgefühl  bezüglich der Bericht¬
erstattung  vorgeworfen wurde, heißt es : Die man-
gelnde Zuteilung an Papier  verhinderte uns aller¬
dings. unseren öffentlichen Pflichten der Berichterstattung
über die Verhandlungen des Parlaments in ausreichender

_ A»end-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette >.
Weise nachzukommen. Wenn wir nicht in der öffentlichen
Darlegung unsere Klage als eine Schädigung des Vater¬
landes angesehen hätten , so würden wir bereits vor einigen
Tagen den für die Presse gegebenen Weg gewählt haben, die
Angelegenheit vor der Öffentlichkeit  zu behandeln . Da
dieser Weg für uns nicht gangbar war , mußte dieser Zustand
natürlich schließlich seinen Ausdruck finden . Unser« nach
unserer Meinung berechtigten Wünsche haben wir aber bereits
tn einer Eingabe vom 6. März d. I . niedergelegt , die leider
bisher unbeantwortet geblieben ist. Den Reichstags»
abgeordneten  haben wir diese Eingabe , dce das ausführ¬
liche Ddaterial enthält , zugängig gemacht. Wir entsprechen
damit dem gestern von mebreren Rednern ausgesprochenen
Wunsche, über die Frage eingehend unterrichtet zu werden.
Unterzeichnet ist dce Erklärung von folgenden Zeitungen:
„Berliner Abendpoft", „Berliner Abendzeitung ", „Berliner
Allgemeine Zeitung ", „Berliner Blatt ", „Berliner Lokal-
Anzeiger", „Berliner Morgenpost", „Berliner Morgen»
zectung", „Berliner Tageblatt ", „Berliner Volkszeitung ",
„B. Z. am Mittig ", „Der Tag ", „Deutsche Tageszeitung ",
„Tägliche Rundschau", „Vosscsche Zeitung ".

Ern Steuerantrag im preußischen Landtag.
I *. Berlin , 24. März (Eig. Meldung , zb.) Ein Anffag

der Abgeordneten Dr . Bredt-Marburg (freikons.), Frhrn.
b. Maltzan (kons.), Grafen v. Spee (Zentr .) und Genossen
fordert einen Beschluß des preußischen Abgeordnetenhauses,
die Königliche Staats cegierung wolle im Bundesrat dbfüc
eintreten , die Zuständigkeit des Reichs und der
Bundes st aalen  auf steuerlichem Gebiete dahin f e st z »
begrenzen , daß das Reich die Besteuerung vo n
Einkommen und Besitz  in jeder Form unter Ent-
baltung jeden Eingriffs den Bundes st aaten über¬
läßt  und daß, so weit zur Deckung des Finanzbedarfs deS
Reiches andere Steuerarten nicht ausreichen, die Deckung
durch veredelte Matrikularbeiträge  erfolgt.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
l <. Berlin , 24. März . (Eig. Meldung, zb.) In einer Be¬

sprechung der Fraktionsführer  d °K Reichstags mit
dem Präsidenten , die heute vormittag stattfand , wurde ver¬
einbart , Montag  die zweite Lesung des Etats  weiter-
zufiibren , Dienstag und Mittwoch  die bis dahin er¬
ledigten neuen Steuern  zu beraten , Donnerstag
soll der Etat des Reichskanzlers und des Auswär¬
tigen Amtes  besprochen wett>en. An diesem Tage wird
auch der Reichskanzler  das Wort ergreifen . Freitag
wird der Notetat  verabschiedet und darauf vertagt  sich
das Haus bis 2 4. A p r i l. Vom 17. Apccl an wird der
HauptauSschuß  des Reichstags seine Arbeiten fortsetzen.
Batocki über die Neuregelung der Lebens¬

mittelversorgung.
IV. T.-B. Berlin , 28. März . Im Re'chstagSauSschuß für

ErnährungSffagen erklärte Batocki : Die Kartoffel¬
aufnahme  hatte im Verreich , zu der sck-lechten Ernte ein
günstiges Ergebnis.  Die Verluste durch Frostbe-
schadigung usw. würden wahrscheinlich nicht groß, sein. Die
Lieferung vom 6 Pfund pro Kopf und Woche und
5 Pcund Zulage  für Schwerarbeiter sollte sichergestellt
werden, und zwar bis zur Frühkartosselernte , so daß Aussicht
besteht, daß die Bevölkerung im diesem Frühjabr und Som¬
mer mehr Kartoffeln erholte , als im Vorjahr . Zur Ver¬
billigung der Sonderfleischrationen  von 250
Gramm für die Minderbemittelten zahlten daS Reich
und die Bundesstaaten  den Gemeinden pro Kopf
der Bevölkerung vkne Unterschied und pro Woche 70 Pf.
Außerdem werde den Regierungspräsidenten ein werterer Be-
ffag für besondere Bedürfnisse zur Verfügung gestellt. Zum
Schluß wiederl-rlte der Präsident die Zusicherung, daß de
Herabsetzung der Brotration am 15 April nur dort in Kraft
ffete , wo srwrhl die Kartoffel- als auch die Fleischanlieferung
funktioniere . _

* Hof- and Personal -Nachrichten. Der Vorsitzende der
LandwirtschastSkammer Hannover , Kammerherr Freiherr
Narenholy (Grotz -Schwülper), langjähriger Vertreter des
Wahlkreises Hannover 1°Lüneburg im preußischen Abgeord¬
netenhaus , ist dem „Hann . Courier " zufolge in Berlin in-
fflge eines Schlaganfalles gestorben.

Staatssekretär Dr . Sols,  der seit einigen Wochen er-
krankt cst, befindet sich auf -dem Wege der Besserung, so daß
er voraussichtlich demnächst seine Amtsgeschäste wieder über-
ccehmen kann.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hauptversammlungdes verkchSnerungsvereln»,
Im „Frankfurter Hof" hielt gestern abend einer der ge¬

meinnützigstem Vereine Wiesbadens , der „Verschöne¬
rungsverein ", seine Hauptversammlung  ab . Der
erste Vorsitzende Herr Rentner Joseph H u p f e l d widmete
in seiner Begrüßungsansprache dem im abgelaufenen Jahr
verstorbenen „Dreigestirn " im Vorstand deS Vereins , den
Herren Karl Klein,  Wilhelm Dahlheim  und August
D i e tz, einen recht warmen Nachruf. Ihr Andenken ist auch
durch sichtbare Wahrzeichen gesichert, nämlich durch den „Kark-
Klein-Born ", d>« „Dahlheim -Hütte " und die „August -Dietz-
Hütte ". In einem kurzen Rückblick auf die Anfänge deS Ver¬
eins im Jahre 1856 hob Herr Hupfeld die Verdienste deS
Gründers , des Herrn Nass. Regierungspräsidenten Vollpracht,
besonders hervor, zualeich gedachte er der Mitbegründer Zeiß
und Kosetier , 5er verdienstvollen späteren Vorsitzenden, und
der in, Krieg gefallenen Mitarbeiter . Im verflossenen Jahr
wurden 70 neue Schilder und eine große Anzahl neuer Ruhe¬
bänke aus Naturholz angebracht. Der Verein gab zu den ruf
seine Anregung von der Stadt verbesserten Zufahrtswegen
noch dem Echläferskopf und dem TaunuSbtick Beiträge . Der
Wirtschoftsbetriet aui Sem Schläferskops war des kalten
Wetter « wegen sehr gering . Da der Pächter seit zwei Jah¬
ren in russischer Gefangenschaft ist, konnte der Betrieb erst
recht nicht gehoben werden, es mußte vielmehr ein bedeutercder
Pachtnachlaß eintreten . Einen hochherzigen Stifter fand der
Verein irr dem verstorbenen Rentner Albert H off man n,
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her ihm 25 000 M. vermachte. Seüer macht die Auszahlung
einige Schwierigkeiten, da das Vermögen des Erblassers
hauptsächlich in japanischen Papieren besteht. Das einzige
Ebrenmitalied ist noch Freiherr v. Krauskopf auf Schlaf;
Hohenbuchau, nachdem das zweite Herr August Dietz im Vor¬
jahr verstorben ist. Am 31. Dezember 1916 zahlte der Verein
1045 Miiglieder . Der Gedenktag des 60jährigen Bestehens
des Verems sollte im Vorjahr durch ein „Friedensfest " auf
dem Schlöferskopf gefeiert werden, infolge des Kriegs aber ist
der Tag still und klanglos vorübergegangen . Die Einnahmen
beliefen sich auf 11 050 M., die Ausgaben aus 8566 Mi Der
langjährige Kassierer Herr Kaufmann Heinrich Wald,  der
seines holen Alters wegen von seinem Anit zurücktritt, wurde
zum Ehrenschatzmeister ernannt . Bei der Ergänzurigswah!
wurden Herr Rentner Dr . Karl Er atz zum Kassierer und
die Herren Direktor Dr . Hofer  und Hotelbesitzer Hermann
Schwarze  zu Be' sihern,einstimmig gewählt. Der Verein
hat zur letzten Kriegsanleihe 6000 M. gezeichnet und wird
die gleiche Summe auch zur 6. Kriegsanleihe zeichuen. Das
Vereinkvermöyen beträgt 22 600 M.» daneben besitzt der Ver¬
ein den ĉhulderlfreien Kasier-Wilbelmsturm mit einem Wert
vcn 74 000 M Der Vorsitzende schloß die interessante und
lebhaft verlaufene und selten gut besuchte Versammlung mit
der Mahnung „zum Durch- und Aushalten bis zum Sieg ." C.
> — Zinsscheine der Reichskriegsanleihe werden demnächst
versuchsweise mich die Eisenbahnkassen der preußisch-hessischen
Sraatel ahnen in Zahlung nehmen und in kleineren Mengen,
so weit möglich, gegen bar Umtauschen. Es soll dadurch
namentlich auf dem stachen Lande bessere Gelegenheit für die
Einlösung von kleineren Zinsschcinen geschaffen und damit
die Zeichnung von Kriegsanleihen erleichtert werden. Es
mutz jedoch Vorbehalten bleiben, die Annahme der Zinsscheine
für bestimmte Stunden oder für bestimmte Schalter , bei denen
durch die Einlösung das Absertigungsgeschäft gestört werden
würde , ausznschlietzen.

— Das Wohltätigkeitskonzert, veranstaltet zum Besten
des „Flrttcnbundes ' Deutscher Frauen ", über
dessen Verlaus wir im Donnerstag -Abendblatt ausführlich
gerichteten , erzielte eine glänzende Einnahme . Der ausver-
stanfte Saal , der so vielen Besuchern keinen Raum mehr bol.
erbrachte allein durch den Verkauf von Eintrittskarten
2947 M. Durch. Zuwendungen vcn Kunstfreunden und von
besonderen Gönnern des „Flottenbundes " wurden weiters
6753 M. aufgebracht. Die Gesamrernnahme beläuft sich auf
rund 9700 M. Die Mitwirkenden , die Gattin des Regierungs¬
präsidenten Frau Leila v. M e i >t e r sowie die Pianistin
Großderzogl Hess. Kammervirtuosin Frau Marx - Kirsch,
weiterhin die hiesigen Vorstandsdamen des Bundes dürren
mit Recht stolz auf diesen glänzenden Erfolg sein, der so un¬
endlich viel Gutes schassen soll und wird.

‘— Anmeldung von Alumiuiumgegenständen . Wie durch
die Veröffentlichung des Gouverneurs der Festung Mainz
bereits bekanntaegeben ist, sind in ähnlicher Weise wie bei der
Kupferbe/chlaqnahme jetzt auch alle Gegenstände des häus¬
lichen Bedarfs aus Aluminium beschlagnahmt und müssen
zunächst angenieldet werden. Die Ausführungsanweisung und
die Bekanntmachung selbst kann in der Metallsammelstelle
eingesehen und drrt abgehoben werden, ebenso wie die erfor¬
derlichen Meldeformulare . Wir machen wegen der Wichtig¬
keit der Angelegenheit an dieser Stelle besonders nach aus
die Bekanntmachung des Magistrats aufmerksam, die im An¬
zeigenteil des „WieSbrdener Tagblatts " erscheinen wird.
» — Die Milchversorgung. Der Regierungspräsident hat
für die Dauer der Kriegszeit gestattet, daß in den hiesigen
Molkereien  an Sonntagen die Abgabe  von Milch an
die Geschäftskunden ohne Unterbrechung durch die Gottes¬
dienstpause während der Zeit von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr
mittags stattfinden darf.

— Au die Landwirte richtet das Kriegswirt¬
schaftsamt  Frankfurt a. M. folgenden Aufruf : Der deut¬
sche Boden muß Deutschlands Heer und Volk ernähren . Eine
restlose Bestellung der Felder ist daher für unser wirtschaf-
liches Durchhalten erste Voraussetzung. Haupterfordernis ist
rechtzeitige und gründlichste Bearbeitung . Sie vermag den
vielfach mangelnden Dünger wenigstens teilweise zu ersetzen.
Ausreich,cvdeArbeitskräfte bedeuten ausreichendes Brot . S 'e

, zu beschaffen ist ernstes Gebot der Stunde . Mannschaften aus
dem Feldheer, den besetzten Gebieten und den Besatzungs-
trappcn können nur in beschränktemUmfang freigegeben wer¬
den, da der ausgedehnte Kriegsschauplatz und der Kampf nach
den verschiedenen Fronten eine Schwächung der Wehrkraft
verbietet . Die Frauen und Mädchen der Staot  wer¬
den aufgerrfen und nach Möglichkeit landwirtschaftliche:
Arbeit zupcführt werden. So mancher kräftige Arm, der
früher ans dem. Lande erstarkt ist, kann ihmwieder nutzbar
gemacht werden. Wo sich geeignete weibliche Arbeitskräfte zur
Mitarbeit auf dem Lande bereit finden, ist es Pflicht der
L a n d n >r t s cha s t, sie willig aufzunehmen und ihre fleißi¬
gen Hände sich rühren zu lassen in Haus und Hof, auf Acker
und Meie . Nur wenn alle zusammenstehen, Stadt und Land
sich die Hände reichen zu gemeinsamer Arbeit , ist neben de.r
Niilitärischeu Erfolgen auch der wirtschaftliche Erfolg gesichert.
Meldungen nimmt entgegen die Hilfsdienstmeldestelle :m i
Arbeitsamt Wiesbaden,  Dotzheimer Straße 1.

— Erweiterter Gemüseanbau . Durch das Lebensmittel-
amt der hiesigen Militärverwaltung ist eine größere Fläche
des Hofgute Clarenthal  zum Anbau von Gemüse in
Verbindung mit einer hiesigen Samengrr -ßhandlung gepachtet
worden. Die erforderlichen künstlichen Dünge mengen wurden
von der „Zentral -Eln - und VerkrufSgencffenscbafl für den Re-
gl-rungsbezirk Wiesbaden , e. G. m. b. H.", geliefert , die auch
der Abteilung 6 des Roten Kreuzes Wiesbaden Düngemittel,
woran eS infolge behördlicher Beschlagnahmungen und Ratio¬
nierung außerordentlich m.mgelt, besorgen konnte. Ein ratio¬
neller Anbau der dec' cknedenen Eemüscsorten läßt sich nur
duvchführeil, wenn entsprechende Stickstoffdüngemitlel sowie
Kali und Phc-sthorsäure zur Verfügung stehen. Das Vorgehen
de: vorgenannten anbauenden Stellen ist im Hinblick auf die.
Knappheit an Gemüse durchaus lobenswert und sollte bei
städtischen Behörden Nachahmung finden.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung oer
Jugend der Residenzstadt Wiesbaden. Dienstag und Freitag:
Üben der Spielleute tm . Jugendheim . Jugendkompagnie
4ßz. 148: Montag , den 26 März : Exerzieren , Stabfechten:
Jugendheim. Mittwoch, den 28. März: Exerzieren, Unter-

iricht: Jugendherm. JugendkompagnieNr. 149: Mittwoch, den
.'28. März : Wachtdreust: Jugendheim. DoMerdtaa. den 29.

*  Nresbavener Taablatt.
März : Exerzieren usw.: Jugendheim . Jugendkompagnie
Rr . 150: Montag , den 26. März : Unterricht, Anschlagübun¬
gen : Jugendheim . Freitag , den 30. März : Exerzieren , Stab-
fechten: Iuaendhe 'm. Jugendkompasnir Tet.  ir >l : Sonntag,
den 25 März , 7i/3 Uhr : Antreten Ecke Lahn- und Aarstraße,'
Entfernungsschätzen, Vorpostendienst im Gelände . Dienstag,
den 27. März : Exerzieren , Zielen , Stäbfechten : Jugendheim.
Donnerstag , den ' 29. März : Unterricht, Zielen : Jugendheim.
Samstag , den 31. März , 8 Uhr : Schießen : Loge Hohenzollern.
Dm Übungen an den Wochentagen beginnen , wenn nicht an¬
derst angegeben, abends Sy2 Uhr.

— Kleine Notizen. Kriegsbeschädigte Äka-
d e m i k e r wird eine Neuerung des Akademischen Hilfsbundes
auf dem Gebiet der Stellenvermittlung interessieren . Es er¬
scheinen von zwei zu zwei Wochen Liften der offenen Stellen,
welche alles Wissenswerte enthalten . Derartige Listen werden
vom hiesigen Ortsausschuß ini Amtszimmer des Herrn
Refervelazarettdirektors und im Zimmer des Vorsitzenden
Herrn Archivrat Dr . DomaruS auf dem König!. Staatsarchiv,
Mainzer Straße 80, von 8 bis 1 Uhr. offenqelegt. — In den
letzten Tagen wurden hier folgende Fahrräder gestog-
l e n:  ein grünes Viktoriarad , Fabrikationsnummer 306 223,
sowie ein schwarzes Phönixrad . — Die Kriminalpolizei sucht
die Eigentümer  silberner Besteckteile, gezeichnet v. R.
und M. B., die von ihr erhoben sind und aller Voraussicht
nach aus .Diebstählen herrühren.

vorberichte Aber Kunft, vortrSge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 25. März : nach¬

mittags , bei aufgehobenem Abonnement, ans Allerhöchsten
Befehl : 1. Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : „Minna
von Barnhelm ". Anfang 21/, Uhr. Abends : Abonnement II:
„Das Dreimäderlbaus ". Anfang 7 Uhr. Montag , den
26. März : Abonnement B : „Emilia Galotti ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 27. März , Abonnement A : „Die ZauLerflöte ".
Anfang 6V2 Uhr . Mittwoch, den 28. März : Abonnement D:
„Die Csardasfürstin ". Anfang 6V2 Uhr . Donnerstag , den
29. März : Abonnement C: „Mignon ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag, den 30. März : Abonnement O : zum erstenmal : „Gezeich¬
net". EinAkt von Max Friederich. Hierauf : „Im weißen Rößl ".
Anfang 6ŝ Uhr. Samstag , den 31. März : Abonnement C: zum
erstenmal : „Violanta ". Oper in einem Akt von Hans Müller.
Musik von Erich Wolfgang Korngold. Hieraus , zum ersten¬
mal : „Der Ring des Polhkrates ". Heiter« Oper in einem
Akt. frei nach dem gleichnamigen Lustspiel des H. TeweleZ.
Musik vcn Erich Wolfgang Kvrngold. Anfang 6h2 Uhr.
Sonntag , den 1. April : Abonnement B: „Der Freischütz". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 2. April : Abonnement A : „Könige".
Anfang 7 Uhr.

* Residenz -Theater . Schuldner ", das neue Lustspiel von
Paul Blitz, gelangt am Montag nochmals zur Ausführung,
Dienstag und Donnerstag wird Hans Sturms fröhliches ehe¬
liches Kampfspiel „W-e feßle ich meinen Mann ?" wiederholt,
und am Mittwoch der überaus lustige Schwank „Logierbesuch"
Von Fritz Friedmann -Frederich. Als Volksvorstellung zu
kleinen Preisen wird am nächsten Freitag , % 8 Uhr, Hastrups
hun crvolles Lustspiel „Die Hausdame " gegeben, der Vorver¬
kauf beginnt Montag 10 Uhr.

* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 25. März : „Der
fidele Bauer ". Anfang 3 Uhr. „Carmen ". Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag, den 26. März : „Kabale und Liebe". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag , den 27. März : ..Polenblut ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 28. März : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 29. März : „Rosmersholm ". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 30. März : „Die verkaufte Braut ". Anfang 7 Uhr. Sams¬
tag, -den 31. März : „Das Dreimädenlhaus ". Anfang Vfa  Uhr.

* Konzert. Da die Nachrichten über den im Feld schwer
erkrankten Gersten der Frau Dr . Hans -Zoepifel wieder Hessec
lauten , so lei  sich die Sängerin entschlossen, ihren Ltederabeiid
doch abzubalten , aber auf Montag , den 2 April , zu verschiebe::.
Die bisher gelösten Korten behalten ihre Gültigkeit.

Kos dem vereinsleben.
Vereinskonzerte.

* Im „F r a u e n kI u b, S . B.", Oranienstraße 15, 1,
findet ain Montag , 7y2 Uhr , ein Konzert statt.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Fc . Aus dem Rheingau , 23. März Wegen Wechfel-
fälschung  und Betrug wurde der 'N Östr.ch wohnhafte
frühere Eisenbahnoberassistent F . in Untersuchungshaft ge¬
nommen.

Gerichtssaal.
wc. Einbrüche in Dachstube«. Der Kriegsinvallde Wil¬

helm A ck er in Wiesbaden wurde eines Tages in einem
Hause am Bismarckring sestgenommen, als er eine Dachstube
erbrochen und trotz eines Stelzfußes den Versuch gemacht
hatte , über das Dach zu entkommen. Nachdem dann bei seiner
Schwester, der Eheftau des Fuhrknechts Stolz , eine gan -e
Reihe gestohlener Wäschestücke vorgefunden worden waren , ge¬
stand er verschiedene Einbrüche in Mansarden am Bismarck¬
ring und an dem Blücherplatz zu. In allen Fellen hatte er
nur Wäsche und andere Gebranchsgegenstärde erbeutet . Tie
Strafkammer verurte 'lte ihn zu 18 Monaten Gefäng-
n i s, während seine Schwester wegen Hehlerei in 6 Wochen
Gefängnis verfiel.

wc. Jugendliche Diebe. Der 17 Jahre alte Hermann
Reinhardt  aus Darmstadt , ein abenteuerlicher Bursche,
der in Frankfurt , Darmstadt , Griesheim , Höchst usw. Ein-
bruchsdiebstähl? beging, wurde von der Wiesbadener Straf¬
kammer, vor der er als reuiger Sünder erschien, zu 1 I ihr
3 Monaten Gefängnis dec -rrteilt . — Dasselbe Gericht ver¬
urteilte den 19 Jahre alten Bahnbediensteten Emil Bora¬
tze i me  r aus Wiesbaden , der in verschiedenen Fällen Goto,
Schmvcksachen usw ' stahl, zu 3 Monaten Gefängnis . In einem
Fall war der Fabrikarbeiter Martin Wülfel  aus Dotzheim
beteiligt, der 1 Woche Gefängnis erhielt . Frau Wülfel, die
einige der gestohlenen Suchen aufbewahrte , wurde wegen
Hehlerei ru 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

_ Ästenh -Änsgahe . Stffti SIflti.

Letzte Orahtberichte.
vorläufiger Abschluh der Kämpfe

in Mazedonien.
Die beherrschenden Götzen am Gchriba « unL
prespa »See »bei Monastir fest in unserer Hand.
Erstürmung der russischen Stellungen

auf einem Grenzkamm.
300 Gefangene.

ver Tagesbericht vom 24. März. ^ j
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. März. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Somme und Oise  spielen sich täglich

Gefechte  unserer Sicherungen mit Bortruppen der Gegner
ab, die nach den heutigen verlustreichen Zusammen¬
stoß  e n nur zögernd vorfühlen, vielfach schanzend und in
ihrer Bewegungsfreiheit durch die von uns getroffenen Maß¬
nahmen stark behindert  sind.

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten westlich La
F e r e s längs der Ailette-Niederung und bei Neuville
und Margival  an . Sie sind überall zurückge.
wiesen  worden.

In der Champagne  gelang es unseren Erknndungs-
truppen an mehreren Stellen der Front Gefangene aus den
französischen Linien zu holen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayer«.
Nach Fenervorbereitnng bei Smorgon , Satan »»

witschi  und am S t o cho d vordringer.de Aufklärungs¬
abteilungen der Russen  wurden vertrieben.

Südwestlich von D Ln a b u r g ist er« feindliches Flug¬
zeug, am D r y s w j a t I) - S e e ein Fesselballon von unsere«
Fliegern abgeschossen  worden.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Wirksames Feuer von Artillerie und Minenwerfern

leitete Angriffe  ein , bei denen unsere Truppen südlich aes
>Drotosul - Tales  die russischen Stellungen auf dem
Grcuzkamm  zwischen Solyomtar - und CzobenoS-
Tal im Sturm nahmen und 500 Gefangene  ein-
brachten. Bald darauf einsetzeude Vorstöße der Russe«
nördlich des Magyros  sind gescheitert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls P. Mackensen.
Skichts Neues.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.
Die Kämpfe zwischen O chrida - und Prespa - See

und bei M o » a st i r scheinen einen vorläufigen Ab¬
schluß  gesunden zu haben. Vom 13. zum 21. März wieder¬
holten sich täglich die Angriffe der Franzosen, die dazu be¬
trächtliche Teile ihrer 76., 156. und 57. Division sv-
wie mehrere Kolonialregimenter eingesetzt
haben. Am 15. und 18. März vcm Feinde errungener Ge¬
ländegewinn  wurde durch nusere Gegenangriffe am 20.
und 21. März wettgemacht - die beherrschende«
Höhen  im Berggelände westlich und nördlich deS Beckens von
Monastir, die das Ziel der Fcanzvsen waren, sind fest i»
unsererHand.

Die verbündetenTruppen haben in zähem Ansharren, in
schwerem Feuer und in kraftvollem Angriff sich vortrefflich
bewährt. Das Zusammenwirken von Infanterie , Artillerie
und Hilfswasfcn war nach klarem Wollen sicherer Führung vor¬
bildlich; cs hat dem Feind sehr schwere Berluste
beigebracht» durch welche die augenblickliche Ruhe bedingt z«
sein scheint.

Die Truppe sieht weiteren Kämpfe « voll
Beriranen auf ihr Künncu eatgegen.

Der erste Grneralauartiermeister : Ludendorsf.

Handelsteil.
Yereinsbank Wiesbaden.

Pi « Vereinsbank Wiesbaden c. G. m. b. H., Geschäfts-
gebäude Mauritiusstraße Nr. 7, hat nunmehr ihren Ge¬
schäftsbericht  für 1916 fertig gestellt und weist der¬
selbe eine gewaltige Steigerung der Gesamt¬
umsätze  auf . Dieselben stiegen von 340 058 275 M. auf
501 570 310 M. Die Mehrumsätze sind im wesentlichen auf
der. vermehrten Geschäftsverkehr der mit der Bank ar¬
beitenden Kriegswirtschaltsvereinigungen und auf die vor¬
jährigen Kriegsanleihen zurückzuführen . Trotz vermehrter
Abgänge duich den Krieg ist auch die Mitgliederzahl
von 5036 auf 5157 gestiegen . Die Summe des Geschäfts-
standes weist die erhöhte Ziffer voq 17 518126 M auf gegen
15 310 615 M in 1915. Durch die günstigen Zinssätze für
Geldgeber und Geldnehmer und Abschreibungen ist die
Steigerung des Reingewinns nicht in demselben Verhältnis
in Erscheinung getreten wie bei dem Umsätze. Immerhin
erhöhte sich der Reingewinn  von 138102 M. in 1915
auf 149 445 M. in 1916. Bemerkenswert ist, daß die erst¬
klassigen Vereinswertpapiere 1025 735 M. betragend , zum
Steuerkurse vom 31. Dezember 1916 eingestellt , njek einen
Gewinn von 6336 M. ergaben , weicher direkt auf die Son¬
derrücklage verbucht wurde . Der Hauptversamm¬
lung,  welche am 5. April 1917, abends o% Uhr , im oberen
Saale der Wartburg *. Schwalbacher Straße , stattfinden soll,
wird vorgeschlagen , wieder wie im Vorjahre 5V6 Prozent
Dividende zu verteilen , welche 74 544 M. beanspruchen,
und neben den Abschreibungen von 10336 M, den Rück¬
lagen 60 029 M. (hiervon der Kriegsrücklage 38 401 M.) zuzu¬
weisen und eien Rest mit 4532 M. auf neue Rechnung vor*
zutragen Die Gesamtrücklagen würden sich hierdurch
erhöhen auf S72 000 M. gegen 832 102 M. Ende 191».

Grössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.
— Wiesbaden , 24. März. Die Firma Henkell u. Co-,

Biebrich - Wiesbaden,  hat sich mit einem Betrage
von 500 000 M. (vorher insgesamt 2 000 000 M.) an der ZolCB*
«uns auf die 6. Kriegsanleihe beteiligt.



. 191. 153 . LamSkng, 24. Marz 1917.
!> Fiankfurt a. M., 24. März. Die Schriftgießerei D.

kempel , Frankfurt a . M., zeichnete auf die 6. Kriegsanleihe
550 Millionen Mark.

w. Höchst a M., 24. März. Die Höchster Farb¬
werke,  vorm . Meister Lucius u. Brüning , Höchst a M.,
farimeten 8 Millionen Mark, die Badische Anilin- und Soda-
JÜbrifc, Ludwigshafen a Rhein , ebenfalls 8 Mill. M.

w. Köln a. Rh-, 24. März. Die Gebrüder Stollwerek
IÄ.-G , Köln a . Rh. zeiciuieten 1000 000 M. —Die Vereinigte

Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütten A.-G.
6000000 M.

$ Berlin , 24. März. Es zeichneten ferner : I,andw . Pro-
uvinzial-Genossenschaftskasse für Brandenburg 10  OOO üoö  M
:Sparkasse des Kreises Teltow 20 000 000 M, Pom morsche

iLandesgenossensrhaftsk . vorläufig 20 000 00(1 M.
w. Hamburg , 24. März. Die Landesversicherungsanstalt

der Hansastädte zeichnete 5 Millionen Mark.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 24. März. (Drahtbericht .) Telerra

phischs Auszahlungen  für:
New-York.
Holland . . . . . .
Dänemark.
Schweden . , . , .
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien,.
Konstantmopei . . .
Spanien.

S.S2 O.
241 .75 G.
167 .00 G.
173 .75 G.
168 .75 O.
120 .37 G.

64 .20 Q.
79 .63 G.
20 .50 G.

125 .50 G.

Mk. 5 .54 B. für
< 242 .25 B. c
« 167 .50 B. <
. 174 .25 B. .
« 169 .35 B. <
« 120 .62 B. .
« 64 .30 B. <
. 80 .63 B. <
. 20 .60 B. <
< 126 .50 B. .

1 Dollar
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
■ — Bank für Handel und Industrie (Dannstädter Bank).
Der Aufsiehsfrat der Bank für Handel und Industrie (Davm-
städter Bank ) hat in seiner Sitzung vom 17. d. M. beschlos¬
sen, len Prokuristen der Filiale  Wiesbaden,

Wiesdadeuer Taglrlatt. Me»d-AuSgare. Erstes Blatt. Sette s.
Herrn Karl Bergere,  zum stellvertretenden Mitglied des
Vorstandes dieser Filiale mit dem Titel Direktor zu er¬
nennen.

* Norddeutsche Kreditanstalt . Le i p z i g, 28. März. Der
Aufsichtsrat der Norddeutschen Kreditanstalt schlug 5 Pro¬
zent Dividende vor.

* Der . A. Schaaffhauscnsche Bankverein A.-G in Köln
wird laut „Berl . Börs.-Ztg.” 6 (i . V. 5) Prozent Dividende
Vorschlägen.

* Das Zeichnungsergebnis der 4. italienischen Kriegs¬
anleihe beläuft sich, nach einer Meldung der „ Agenzia
Stefani ’’, auf 3,6 Milliarden Lire . Davon entfallen 2,5 Mil¬
liarden Lire auf Barzeichnungen und der Rest auf Konver¬
sionen von Schatzseh einen verschiedener Art und ausländi¬
scher Werte.

* Neues Papiergeld in Rußland . Lyoner Blätter melden
aus Petersburg : Die provisorische Regierung hat der Russi¬
schen Staatsbank die Ermächtigung erteilt , die Ausgabe von
Banknoten um 2 Milliarden Rubel  zu erhöhen . — Der
Betrag der umlaufenden Noten betrug am 16 März 3,9 Mil¬
liarden Rubel gegen etwa 1,6 Milliarden vor Beginn des
Krieges.

Industrie und Handel.

Marktberichte.
* Befürchtungen an der schweizerischen Getreidebörse.

Bern,  23 . März. Der „lemps ” meldet , daß seit einigen
Tr gen an der Getreidebörse bezüglich der Getreideernte
pessimistische Gerüchte umlaufen . Viel Getreide sei er¬
froren

m. Holzversteigerung . Aisfeld (Hessen ), 23. März.
Der Großh . Kreisbauinspektor hier brachte rund 42 Fest¬
meter Pappelstamn ’holz zu je 63.40 M, 15 Festmeter ricn-
teustr .mmholü, zu je 28.75 M., 7 Festmeter Eichenstammholz
zu je 20.20 M., 3 Festmeter Eschenstammholz zu je 60 M*
11 Festmeter Ahorustammholz zu je 44 M. zum \ erkauf.

Wettervoraussage für Sonntag 25. März 1917
IBtgr Meteorologischen Abteilung des Physikel . Verein » ra Frankfurt 0. M

Heiter bis wolkig, trocken , Nachtfrostgefahr.

Wasserstand des Rheins
am 24. März

Bitkrit ». -to «el: 1 S) » -egen 1.87 » » « gestrigen Vormittt*Club » S.U5» » äU > > *

* Die Sthimischower Portland -Zement -, Kalk- und
Ziegclwerke werden die Verteilung einer Dividende von 8
Prozent gegen 6 Prozent im Vorjahre beantragen.

* Die A.-G für Bauausführungen in Berlin schlägt eine
Dividende von 12 (i. V. 10) Prozent vor . Die -Gesellschaft
stellt eine Kapitalerhöhung um 1 Million Mark in Aussicht.
Die Aussichten werden günstig beurteilt

* Die Arenbergsche A.-G. für Bergbau und Hütten-
b«trieb in Essen beschloß die Verteilung einer Dividende
ton 25 Prozent gegen 22 Prozent im Vorjahre.

Die AbenS-AusgaVe umfaßt 8 Seiten
HahptlchrHtlkiter: « . tze,erhörst.

für AuslandSpolit» !
Nauendorf : für^£>. Diefenbach:

8er »ntK,»rtIid> Hit deutlche A. d - 8erkorst.Di. phil S. Sturm ; für den Unterhal!una»tril. B. V.
Nachrichten aus Wiesbaoen und den Nachbarbezirlen: I . - ■- . - _ -j
für Gerichisk-al; H. Diefenbach : für Lporl und Luftsahri: I . B..
läi Bermiich.eS und den BrteslastenC. Lasacker,- für den HaudeliieilW. Ltz.

für die Anzeigen und Rellamen; H. Dcrnauf;  sämtlich»i Wiesbaden
»ruck imd Leriag der L. Echellenberg 'iche» Hof-Buchdruckerei in Wiesvade».

Walhalla.
Morgen Sonntag , den 25 . Mär *, morgen * II 1/» Uhr:

Wohltätigkeits'früh-Konzert
*nm Beeten des Wiesbadener Kreiskomitees vom „Boten Kreuz “,

vom Tnlpenstiel - Orchester.

Smtintinierpitinitii.
Die Kantine des Ersatz - Pioniea-

Bataillons Nr . 21 zu Mainz -Kastel
ist zum 1. 4. 1917 neu zu vergeben.

Als Pächter kommen nur aus dem
Etat ausgeschiedene Kriegsbeschädigte
cd. zivilversorguncKberechtigte Unter¬
offiziere in Frage.
i Packtanaevote sind dem Unterzeich¬
neten Bataillon bis zum 30. 3. 1917
dorzulegen. Dem Angebot sind
Ediere , aus welchen die Dienstbe-
jsibädigung oder Zivilversorgungsbe-
«chtigung zu ersehen ist, beizufugen.
1 Ersatz -Pionier -Bataillon Nr . 21,

Mainz -Kastel. F 286

Ocffentliche Aufforderung
tttt die Hilfsdienstpflichtigen zur An¬
meldung zur Hilfsdienst-Stammrolle
gemäß Bundesrais -Verordnmng vom

1. März 1917.
I. Alle in der Zeit nach dem 39.

Sunt 1857 und vor dem 1. Januar
1870 aeborenen, nicht mehr land-
üurmpslichtigen*- männlichen Deut¬
schen haben sich an ihrem Wohnorte
»ur Emtraguna in die Hilfsdicnst-
ltamrnrolle persönlich zu melden und
die für die Ausfüllung der Melde-
farten erforderlichen Angaben zu
machen.

Die persönliche Meldung der in
Wiesbaden wohnhaften Hilfsdienst-
'vtlichtigen hat zu erfolgen in der
jfieit vom Sonnabend , den 24. März,
jiis Freitag , den 30. März , bei dem
für ihre Wobnung zuitändiaen Poli¬
zeirevier, und zwar derienigen mit
den Anfanadbuchstäben A bis K in
jden Vormittagsstunden von 8 bis
■12 Uhr, und mit den Ansongsb.ucb-
ssch-en L bis Z nachmittags 3 bis
8 Uhr.

II . Bon der persönlichen Meldung
.nt befreit , wer sich bis zu dem für
!ibn maßgebenden Zeitpunkte bei dem
.zuftändioen Polizeirevier schriftlich
.Unter ordnungsmäßiger . Ausfüllung
der voraeschriebenen Karte gemeldet
hot. Diese Karten mit Umschlägen
lind erhältlich bei dem zuftändiaen
Polizeirevier . Die ordnungsmäßig
'misaefüllte Karte kann sowohl bei
obengenannter Stelle abgegeben, wie
auch der Poit zur Beförderung an
diele Stelle übergeben werden. Im
letzteren Falle werden die Karten
portofrei befördert , sofern der Brief-
Umschlag den Vermerk ..Heeressache
Hilfsdienstpflichtigen-Meldung" trägt
und offen zur Abgabe am Schalter
gelangt.

Die ordnungsmäßig ausaefüllten
Karten können auch durch Ver¬
mittlung W Arbeitgebers , der Leiter
oen Anstalten nsw. an das zuständige
Polizeirevier übersandt ■werden.
Dieses Verfahren isi insonderheit bei
den Hdfdionstnllichtiaen anzuwenden,
die sich zur Zeit in Heil-, Pflege-,
Mslerungs - oder Strafanstalten be¬
enden.

Me Meldenden erhalten die Be-
.nätsgung ihrer Meldung , gleichmütig,

diese schriftlich oder mündlich er-
rolcst ist, durch Aushändigung des zu

*) Bor dem 1. Januar 1870 Ge¬
borene sind noch landsturmpflichtig
Und deshalb für die Hilfsdienst¬
stammrolle nicht meldepflichtig, wenn
Me sich bereits auf Grund des Land-
Mrmaufrnfs zur Landsturmrolle ge-
hpeldet haben. -

stempelnden Abreißstreifens der
Meldekarte. Erfolgt dre Uebersendung
der Meldekarte durch die Post, so
wird der Abreißstreifen von dem
Postbeamten abgestempelt und dem
Meldenden ausgehändigt.

Hilfsdienstpflichtige mit keinem
festen Wohnsitz melden sich am
27. März 1917 bei der Ortsbehörde,
in deren Bezirk sie sich an dresem
Tage aufhalten.

HI . Nichtmeldepflichtig sind die Per¬
sonen, die mindestens seit dem
1. März 1917 selbständig oder un¬
selbständig im Hauptberuf tätig sind:

1.  im Reichs-, Staats -, Gemeinde-
ober Kirchendienste,

2. in der öffentlichen Arbeiter - und
Angestelltenversicherung.

3. als Slerzte, Zahnärzte , Tier¬
ärzte oder Apotheker,

4. in der Land- oder Forstwirt¬
schaft: hierzu gehören auch die land¬
wirtschaftlichen (nicht die gewerb¬
lichen) Gärtnereien,

5. in der See - oder Binnen¬
fischerei,

6. in der See - oder Binnen¬
schiffahrt,

7. im Eisenbahnbetrieb einschl. des
Betriebs der Klein - und Straßen¬
bahnen,

8. auf Werften,
9. in Berg - und Hüttenbetrieben,
10. in der Pulver -, Sprengstoff -,

Munition - oder Waffensabrikation.
— Hierunter fallen nur die Betriebe,
die unmittelbar Pulver , Spreng¬
stoffe. Munition , Waffen oder Teile
von Munition und Waffen Herstellen.

IV. Gibt ein bisher nach Ziffer III
von der Meldepflicht Befreiter die
dort bezeichnete Tätigkeit auf oder
wechselt er seinS Beschäftigungsstelle,
so hat er sich spätestens am dritten
darauf folgenden Werktage bei deni
zuständigen Polizei -Revier persönlich
zu melden und die für die Aus¬
füllung der Meldekarte erforderlichen
Angaben zu machen. Bei .einem
Wechsel des Wohnorts hat die Mel¬
dung bei der Meldestelle des neuen
Wohnorts zu erfolgen. Sie kann auch
schriftlich unter ordnungsmäßiger
Ausfüllung der vorgeschriebenen
Karte innerhalb von drei Tagen er¬
folgen.

Außerdem hat der Arbeitgeber,
wenn ein bisher nach Ziffer HI von
der Meldepflicht Befreiter die dort
bezeichnete Tätigkeit bei ihm aufgibt,
dieses bis zum dritten darauf-
solaenden Werktage dem zuständigen
Einbe ru'fungsaus schusse mitzuteilen.
Der Einberufunasausschuß für Wies¬
baden befindet sich im Gebäude des
König!. Bezirkskommcmdos, Bertram-
straße 6.

Gibt ein in die Lifte Aufae-
nommener seine bisherige Tätigkeit
auf , oder wechselt er seine Beschäf-
traunasftelle o^er seine Wohnung, so
hat'  er dieses spätestens am dritten
daranffvlaendeii Werktag dem Einbe-
rufungsausschuß für Wiesbaden,,
Bcrtramstraße 5, mitzuteilen Dabei
ist die neue Tätigkeit , Beschästigungs-
stelle oder Wohnung anzugeben.

V. Mit Gefängnis bis zu drei
Monateii ödem mit Geldstrafe bis zu
600 Mark wird bestraft , wer bei der
Meldung (?tz 2. 3, 6. Abs. 1) wissent¬
lich unwahre Angaben macht.

Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft wird bestraft , wer die
in tztz 2, 3. 6, 7 vorgeschriebenen
Meldungen schuldhaft unterläßt . *

Der Polizei -Präsident,
von Schenck.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf hingewiesen,
daß die polizeilichen Nachrevisionen
der Maße und Gewichte im Bezirke
des V. Polizei -Reviers vom 24. ds.
Mts . ab vorgenommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig da¬
rauf aufmerksam, daß gemäß 8 22
der Maß - und Gewichtsordnung mit
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft bestraft wird, wer den Vor¬
schriften der Maß - und Gewichts-
Polizei zuwiderhandelt . Neben der
Strafe ist aus die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der
porschristswidrigen Meßgeräte zu er¬
kennen; auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden. *

Wiesbaden» den 20. März 1917.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.
Standesamt Wiesbaden.

(RL-tzauS.Ztlnmer Nr. 30; geöffnet an Wochentags»
»an 8 bis Vst Uhr; für Ehefchlteffangen nur

Dienstags, Donnerstags und Samstags .)
Sterbesälle.

Marz 17.: Witwe Lina Diesen¬
bach. geb. Poths , 31 I . — Brief¬
träger Heinrich Weiberg, 38 I . —
Ehefrau Therese Klusers , geb.
Bender, 56 I . — Marita Wilde,
7 I . — Servterfräulein Anna Ull¬
rich, 26 I . — 18.: Witwe Katharine
Stillbauer , geb. Stemmler , 46 I . —
Ehefrau Gertrud Strub , geb. Unter¬
bach, 61 I . — Philipp Wtttgen , 9J.
— Witwe •Therese Sender , geb.
Feix, 48 I . — Wwe. Marie Hohorst,
geb. Loß, 69 I . — 19.' Kaufmann
Daniel Äirnzweig, 60 I . — Agent
August Krug, 51 I . — Schneider¬
meister Ludwig Gerlach. 69 I . —
20.: Oberbäcker Karl Keller, 52 I.
— Witwe Louise Kniills, geb. Här-
terich. 60 I — Invalide Sturmius
Becker, 82 I . — Bnrogehilfe Robert
Schacher, 72 I . — Prokurist Gustav

,Stahl , 59 I . — Witwe Franziska
Marie , geb. Grimm , 72 I . — Ehe¬
frau geteilte Lintner , geb. Krug,
59 I . — Ehefrau Kathryue von
Wundt , geb. Schaenhofen, 50 I . —
21.: Kellner Heinrich Lindemann,
73 I

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Mon¬

tag, den 26. Mä 'z 1917, vormittags
von 9—12 Uhr im „Nassauer Hof".

Es wird ausdrücklich daraus hin-
gewiesen, daß die Abholung in den
Vormittagsstunden bewirkt werden
muß) am Nachmittag ist die Aus¬
gabestelle geschlossen. *

Sonnenberg , den 23 März 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Kvctrrqefilcbe Aircke.
Sonntag , den 25, Mär ; (Judica ): -

Marktkirche.
Samstag , 24. März , vormittags

11 Uhr : Konfirmations -Beichte. Pfr.
Beckmann. — Sonntag , vormittags
8.55 Uhr: Militär - Gottesdienst.
Festungs - Pfarrer Wardenberg. —
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Beckmann.
Konfirmation , Beichte u. hl. Abend¬
mahl. —• 11.30 Uhr : Kinderqottes-
dienst im Gemeindehaus , Dotzheimer
Straße 4.- Psr . Schüßler . — Nachm.
8 Uhr : Pfarrer Schüßler. Prüfung
der Konfirmanten . (Die Kircken-
sammlung ist für die Anstalt des
Syrischen Waisenhauses in Jerusalem-

bchtimmt.) — Donnerstag , 29. Marz,
6 Uhr : Kriegsandacht im Gemernde-
baus . Dotzheuner Straße 4. Pfarrer
Schüßler.

Bergkirchc.
Vorm. 10 Uhr : Konstrmativnsseier.

Pfarrer Diehl . (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Nachm. 5 Uhr : Kon-
sirmantenprüsung . Pfr . Bcesenmeper.
(Die Kirchensammlung ist für das
Syrische Waisenhaus in Jerusalem
bestimmt.) -— Amtswvche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.
— Samstag , den 31. März , vorm.
11 Uhr : Konfirmandenbeichte. Pfr.
Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hauvtaottesdienst 9.30 Uhr : Pfr.

Weinsheime-. Konfirmation, Beichte
u. Beil. Abendmahl. — Nachmittags
3 Uhr : KonrirmaNden - Prüfung.
Pfarrer D. Schlosser. (Die Kirchen-
sammluna ist für das Sbrische
Wiaisenhaus in Jerusalem bestimmt.

Lutherkirche.
Hauvtaottesdienst 10 Ubr : Konfir¬

mation , Beichte u . heil. Abendmahl.
Pfarrer Hofmann . — Kinderaottes-
dienst 11.30 Uhr : Geb. Konsistvial-
rat Dr. Eibach. — Nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden . Pfr.
Lieber. (Die Sammlung ist für den
llerufalems - Verein bestimmt .) —
Dienstag , den 27. März , abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde. Pfarrer
Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Scnntaa . den 25. März , vorm.

11 llhr : Kinderaottesdienst . Pfarrer
Eickhoff. — 'Nachm. 3 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden . Psr . Eichboff. —
Mittwoch 28. März , abends 8 Ubr:
Passionsandacht . Prediger Spaich.

Christi. Verein junqer Männer,
Oranienstraße 15.

Sonntafl . den 25. März , abends
8.30 Uhr : Allgemeine kirchliche Bibel-
und Gebetsstunde.

Passions -Sonntag . 25. März.
Die Kollekte nach der Fastenvrediat

ist für bedrüftftze Erstkommunikanten
bestimmt. - ,

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen 6.30. 6. 7 Uhr (herL

Osterkommunion des christl. Miitter-
vercins ). Militärgottesdienst (betl.
Messe mit Predigt ) 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt
mtt Predigt 10 Uhr. Letzte bl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Kriegs -An¬
dacht. Zlbends 6 Ubr : Fastenvredigt
mit Andacht. -— An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6. 6.45, 7.10
und 9.15 Uhr : 7.10 Ubr sind Sckmt-
meffen. — Freitag , 30. März . Feu
der sieben Schmerzen Mariä , ist
morgens um 7 Ubr ein Amt . um 7.45
Uhr heil. Messe. —- Dienstag,
Donnerstaa und Samstag , abends
6.16 Uhr, ist Krieasandacbt . — Frei¬
tag , abends 6.15 Uhr, ist Kreuzweg-
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag , morgens von 5.30 Uhr an,
Donnerstag und Freitag , nachmittags
5—7, Samstag , nachm. 4—7: und
nach 8 Uhr, an allen Wochentaaen
nach der Frühmesse ; für Kriegsteil¬
nehmer , kranke und verwundete Sol¬
daten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

(gemeinsame heil . Osterkommunion
des Jungfrauen - Vereins ) und um
8 Ubr ; Kindergottesdienst tUrnts um
9 Ubr ; Hochamt mit Predigt mn
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : GeftMeke
Kreuzweg - Andacht für die Ver¬
storbenen, besonders für die im

Kampfe für das Vaterland Ge¬
fallenen, um 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. —
Montag , 7 Uhr : Amt mit Segen zu
Ehren der Verkündigung Mariä;
abends 8 Uhr: Muttergottes -Andacht.
— Mittwoch, abends 8 Uhr : Kricas-
andacht. — Freitag , abend 8 Uhr:
Fasienandacht. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends nach 8 Uhr und
Samstaff von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr : Salve.

Drcifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse; 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (mit gemeinschaftlicher hl.
Kommunion des Vereins der christ-
l'chen Mütter ); 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (heil. Messe mit Predigt ) :
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15
Ubr: Christenlehre und Andacht.
3.30 Uhr: Arrpachf mit Predigt für
den Verein der christlichen Mütter;
abends 8 Uhr : Kriegsandacht . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7 und 0 Uhr : Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr: Schulmesse. —•
Montag , abends 8 Uhr : Kreuzweg¬
aridacht; Mittwoch, abends : Fasten¬
andacht; Freitag , abends : Fasten-
predigt und kurze Andacht. — Beicht-
geleaenhett: Sonntag , kräh von
6 Uhr an, SamZtag 4—7 und von
8 Uhr an.

D Itkcrk BvkiliKe KfueHe.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 25. März , vorm
10 Uhr: Amt mit Predigt . Professor
Dr . Keuffen aus Bonn.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 35.

Sonntag . 25. März (Judica ), vor¬
mittags 9.30 Uhr: Lefeqottesdienst. —
Mittwoch, den 28. März , 7.16 Uhr:
Abendgvttesdienft. Pfarrer Müller.

Evannelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Ev. Gemeindehaus, Dotzh. Str . 4, 1.

Sonntag , den 25. März (Judica ),
vormittags 9.30 Uhr: Lesegottes¬
dienst. — Donnerstag , 29. März,
abends 8 Uhr : Passionsandacht.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. DreicinigkeitS-Gemeinbe.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacker Str.
Sonntaa , den 25. März , vorm.

10 Uhr: Predigigottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8 Ubr : Predigi-
gottesdienst. Pfarrer Eikmeier.

» Methodisten - Gemeinde»
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 25. März , vormittags

9.45 Uhr: Missions - Gottesdienst.
Missionar Svorri aus Wan in
Armenien . Vorm. 11 Ubr : Kinder¬
aottesdienst. Abends 8 Uhr : Predigt.

- Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Bölkner.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 25. März , vorm.
9.30 Uhr : .Predigt . Machm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch u. Freitag,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Nenavüstolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 25. März , Nachm.
3.38 Ubr: Hauptgottesdienst. — Mitt¬
woch. 28. März , abends 8.30 Uhr-:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (sreirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 25. März , vorm,

10 Uh«» Br  großen Saale der „Wart-
bMW,  Schwalbacher Str . : Jugend»
weihe (Konfirmation ). -

Prediger DsHiry»
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Zöpfe
FriscnrR.Cerlach, Kl. Bnr gstr.10.

in allen
Farben und
Preislagen

vorrätig bei

Hosenträger.
ftrcUtige ftelb • Hosenträger und

starke, selbstverfertigtr Handschuhe
u . Militärmitt n billigst bei 277
Frit » Str « »eli , Kirchgasse  50.

Gro .-er PostenTapeten,
auch Reste, billigst zu verkaufen

Bismarckr,na 37, 2.

TapeziererKleisl.
wieder eingetroffen . 1303

Rud. Haase
9 Kleine Bu rgstr aße 9.

Pamimaholz
(Ersatz für Seife)

erhalten Sie in der k
Drogerie Machenheimer.

Ecke Bismarckrina u. Dobbeim. Strkiesm-Meilliölr
fürZeMllieijMliell

usw.
als Ersatz für Kohlen und Koks

liefert in jedem Quantum

Kohlkiidursm„©liidtaup“
Carl Ernst

2 Am Römertor 2.
_ Fernruf 6581. _

Patentmatratzen,
SWMe«.s.Zlell.Wks-e>i

offeriert billigst
Matratzenfabrik ttvliirhaus , Waldstr.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis znm
allerfeinsten Genre.

S.ßlunial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

W K " '

Tades -Anzeigr.
Hiermit die traurige

Mitteilung . daß unser
liebes Söhnchen

Gustav
narb kurzem Krankenlager
sanft dem Herrn entschlafen
»st. Die trauernden Eltern

u. Geschwister:
Familie Schnug,

Röderstr. 17.
Beerdigung Montagmittag

Uhr auf d. Südfriedbof.

Am Sonntag , den 25. März, sind von 1 Uhr mittags ab nur
jolgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Blücher-Apotheke, Dotzheimer
Straße 83, Kronen-Apotheke, Gerichtsstr. 9, Oranien-Apotheke, Taunusstr . 57,
u. Schützenhof-Apoth., Langgasse 11. Diese Apotheken versehen auch den
Nacht-Apotheken-Dienst vom 25. März bis einschließlich 31. März von abends
8 bis morgens 8 Uhr. 154

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

oo
Ich empfehle

Anzügeu.Überkleidung
.. . . iiHimiiimiHiiiiiMimimiiiMimimiiiuiIm

für Herren , Jünglinge und Knaben.

Meine Vorräte sind groß , die Qualitäten

noch durchweg gut und preiswert.

OO

Man beachte die Schaufenster.

Kll?

Seife lüfltlftofffoio W em guter Ersatz für fehlendeJllUllUtlllClC Seife,ein vorzügl.Mittelz.Waschen
u. Reinigen der Haut in Paketen zu 40, 75 u. 2.50

Schützeuhof . Apotheke, Langgasse 11.

IfaMMMAMAfiM Umarbeiten , Garnieren.
Umpressen , Ausführung
Anerkannt beste Bezugsquelle von j9dVflCH a'Jvttl6Yl»

Jenny Uatter 9 Bleichstrasse 11.

Heute früh entschlief sanft nach längerem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, unsere geliebte
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter. Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau ClNMll$ OQtS,
im 79. Lebensjahr.

geb. Seroae »,

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebene«:

Avgvst Kostt» «. Fra«,
Theres», geb. Rothe»

Fra«; Mögt»
Maria Mögt»
Han « Uogl «. Enkel.

Wiesbaden . Erfurt , Düsseldorf, den 23. März 1917.
Kais. Friedr .-Ring 36 306

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 26. März , vor¬
mittags 1l Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofes aus nach
dem Rord,riedhos . Die Exequien werden am selben Tage vor¬
mittags 9 Uhr in der Dreisaltigkeitskirche gehalten.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Todes - Anzeige.
Nach langer, banger Ungewißheit erhielt ich die schmerzliche Nachricht, daß mein heißgeliebter

Gatte , meines Kindes bester Bater , unser lieber Schwiegersohn, Bruder , Schwager, Onkel, Neffe
und Cousin,

Joseph Woümerscheidt,
Vizefeidwellel,

Inhaber de « Gis »»«»» gvettfe*  8 Kl..
"ach Slmonatlicher treuester Pflichterfüllung im 43. Lebensjahre in einem Feldlazarett sanft
verschieden ist.

In tiefstem Schmerz:

Mina MoUmerfchridt . geb. Fra ««,
und Sohn Josef.

«ieSbaden , den 24. März 1917.
Hellmundstraße 56.

Die feierlichen Exequien finden am Dienstag , den 27. Mürz, um S Uhr 15 Min ., in der
St . BonifatiuSkirche statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann,

Heer« Franz Teske,
Meter»« von 1866 ««h 187« 71

wo er das Eiserne Kreuz erhielt, im 72. Lebensjahre von seinen
längjährigeu schweren Leiden durch den Tod zu ellösen.

In tiefer Trauer:

Elisabeth T»«ke, geb. Kleinbauer.
Wiesbaden, den 22. März 1917.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.
Bon Kranzspenden wolle man bitte absehen. 305

Aus Südwest-Afrika erhalten wir die Trauerkunde, daß
unser lieber Sohn, der

Farmer

Fritz Dunlebardl
am 10. November in Karibib an den Folgen einer Darm¬
krankheit gestorben ist.

In tiefem Schmerze:
Gustav Krmtebardt und Fra«.
Erna und Martha Muntrbardt.

Miesbade«, den 23. März 1917.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Heute naohmittag entschlief sanft im Herrn nach
schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, mein lieber
Bruder, unser treuer Onkel und Grossonkel,

Karl Hermann von Heyden,
Herzogi . Sächsischer Oberkammerherr,

Oberstleutnant a. D.
und älterer Burggraf der Adeligen uralten Gesellschaft

des Hauses Frauenstein.

Frankfurt a. M., den 22. März 1917.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine von Heyden,
geb v. Manderstjerna.

Julie von Heyden,
Freiherr u. Freifrau Sfegmund von Stein

zu Nord und Ostheim.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. März,
mittag* 12 Uhr, von der Frankfurter Friedhofskapelle
aus statt. F120

Gestern morgen entschlief sanft nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , urpere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

Fra« Maria Deyer,
geb. Erdman «,

im Wer von 63 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Deyer.
Karl Deyer fr. und Fra«.
Familie H. Kördner.

Wiesbaden, den 24. März 1917.
Die Beerdigung findet am Montag , den 26 März 1917,

nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhauie des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen, insbesondere Herrn
Pfarrer Hofsmann für seine trostreichen Worte sage ich im Namen
aper Hinterbliebenen meinen innigsten Dank. 307

Wiesbaden , den 23. März 1917.
Auguste Krug,

geb. Dörr.
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